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Erlauterungen zum Modulhandbuch

Bei dem Studiengang ,Sozialversicherungsrecht’ handelt es sich um ein modularisiertes
Studium. Es wird zwischen Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen unterschieden.

Pflichtmodule
Alle Studierenden sind verpflichtet diese Module zu belegen.

Wahlpflichtmodule

Im Trimestern 8 werden in der Theorie an der Hochschule Wahlpflichtmodule angeboten.
Gleiches gilt fur das Trimester 9 in der Praxis.

Alle Module sind in diesem Handbuch aufgelistet und beschrieben.

Hinweise zum formalen Aufbau der Module

Nummerierung der Module

Vorangestellt sind zwei Buchstaben. Der erste Buchstabe dient der Kenntlichmachung der
theoretischen (T) oder praktischen (P) Trimester und der zweite Buchstabe der
Beschreibung der Modulart (P = Pflichtmodul und W = Wahlpflichtmodul).

Erste Stelle : 1 und so weiter Zahl fur die Bezeichnung des Trimesters

Es gibt 9 Trimester
Zweite Stelle:
Praktische Trimester:
A und so weiter = Buchstabe zur Bezeichnung des

Rentenversicherungstragers, flr dessen Studierende
das Modul Anwendung findet (siehe nachfolgende
Auflistung)

Theoretische Trimester:

01 und so weiter = Nummer des Moduls, fortlaufend durch alle
theoretischen Trimester

Dritte Stelle:

Praktische Trimester:

01 und so weiter = Nummer des Moduls, fortlaufend durch alle
praktischen beziehungsweise theoretischen
Trimester

Sind den Modulnummern kleine Buchstaben nachgestellt (a und so weiter), bezeichnen
diese in den theoretischen Trimestern Lehrveranstaltungen und in den praktischen
Trimestern Teilmodule.



Auflistung: zweite Stelle Modulnummern der praktischen Trimester

A = Deutsche Rentenversicherung Bund

B = Deutsche Rentenversicherung-Knappschaft-Bahn-See
C = Deutsche Rentenversicherung Bayern Sid

D = Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg

E = Deutsche Rentenversicherung Hessen

F = Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland

G = Deutsche Rentenversicherung Nord

H = Deutsche Rentenversicherung Saarland

| = Deutsche Rentenversicherung Westfalen

Beschreibung der Module nach folgenden Aspekten:

Modultitel

Studiengang

Studienjahr und Trimester
Modulart

Verwendbarkeit

Haufigkeit

Voraussetzung fir die Teilnahme
Modulkoordination

Credits

Workload

Voraussetzung fur die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
Lehrformen

Qualifikationsziele

Lehrinhalte und Lerninhalte

Lehrveranstaltungsbeschreibungen

Soweit ein Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht, gibt es zusatzliche
Lehrveranstaltungsbeschreibungen, die der Modulbeschreibung folgen.

Sie enthalten in der Regel folgende Informationen:

Lehrveranstaltungstitel
Beteiligte Disziplin(en)
Workload

Lehrformen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Bei einem Anteil von weniger als einem Credit (Unterrichtsumfang von circa 10 bis 15
Lehrveranstaltungsstunden) wird jedoch von einer separaten
Lehrveranstaltungsbeschreibung abgesehen.

Hinweise zu den aufgefiihrten Lehrformen und Lernformen

Fir die Prasenzzeit in Modulen/Lehrveranstaltungen sind folgende Formen der
Kompetenzvermittlung vorgesehen:

e Vorlesungen



Seminaristischer Unterricht

Ubungen

Seminare

Projektseminar

Gruppenarnarbeit

Praktikum mit Anwendung von handlungsorientierten Ausbildungsmethoden
Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Sie unterscheiden sich didaktisch und, damit verbunden, auch hinsichtlich der Zahlen der
mdglichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Vorlesung

Ist ein mit unterschiedlichen didaktischen Mitteln gestalteter Lehrvortrag (auch virtuell)
durch den oder die Lehrende/n vor einem gré3eren Auditorium.

Behandelt ein Thema in einer zusammenhangenden Darstellung der Lehrenden; flhrt in
Inhalt und oder Methoden ein, gibt Uberblick/Orientierung, behandelt beispielsweise
einschlagige Basisliteratur und vermittelt grundlegendes Wissen.

Interaktion (Fragen und Diskussion) mit den Studierenden ist mdglich — abhangig von der
Anzahl der Studierenden und dem Thema.

Seminaristischer Unterricht

Wird vor und mit einem groferen begrenzten Teilnehmerkreis (auch digital) mittels
Vortrage, Diskussionen und anderen interaktiven didaktischen Lehrformen abgehalten
und bezieht Lehrende und Lernende in die gemeinsame Durchfiihrung ein, wobei die
beziehungsweise der Lehrende den malfigeblichen Anteil an der Organisation und
Durchfiihrung des Unterrichts hat.

Ubungen

Begleitet in der Regel eine Vorlesung oder einen seminaristischen Unterricht, in dem ein
kleinerer begrenzter Teilnehmerkreis durch praxisnahe Aufgabenstellungen unter
Begleitung des oder der Lehrenden zu einzelnen oder gemeinsamen Ergebnissen
kommen soll. Dazu gehoéren auch Planspiele, Fallstudien, Gruppenarbeiten, Recherchen
et cetera.

Dient der Sicherung des Lernerfolgs und der eigenstandigen und vertieften Durchdringung
des Lernstoffs sowie der Anwendung des Gelernten im Kontext praxisrelevanter
Aufgabenstellungen.

Seminar

Wird vor und mit einem kleineren begrenzten Teilnehmerkreis mittels Vortragen,
Diskussionen und anderen interaktiven Lehrformen abgehalten und bezieht Lehrende und
Lernende gleichberechtigt in die gemeinsame Durchflihrung ein.

Dient dem Erwerb speziellen Wissens und dem vertiefenden wissenschaftlichen Diskurs.
Studierende erbringen in der Regel eigene miindliche und/oder schriftliche Beitrage.

Projektseminar

Umfasst die angeleitete und selbstandige gemeinsame Arbeit kleiner Gruppen von
Studierenden zur Lésung einer komplexeren Aufgabenstellung.

In einem Projektseminar sollen die Studierenden zeigen, dass sie eine Studie unter
Einsatz eines Zeitmanagements selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden
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durchflihren und die Ergebnisse sachgerecht darstellen kdnnen. Sie weisen aullerdem
ihre Fahigkeit zur Zusammenarbeit (Kommunikation und Teamarbeit) und erfolgreicher
Organisation, Durchfihrung und Prasentation einer gemeinsamen Arbeit nach.

Studierende bearbeiten eigenverantwortlich eine entweder selbst gewahlte oder
vorgegebene Fragestellung und dokumentieren ihre Ergebnisse mundlich und/oder
schriftlich.

Es enthalt eigenstandige Anteile an praxisbezogenen Forschungsarbeiten und
Entwicklungsarbeiten.

Zu einem Projektteam gehdren circa 5 Studierende (je nach Aufgabenstellung).

Hinweise zur Prufung

Bestandteil einer Prifung kénnen alle im jeweiligen Modul vermittelten Inhalte sein.
Darlber hinaus besteht die Moglichkeit, Inhalte von Modulen aus vorangegangenen
Trimestern zu prifen, deren Kenntnisse Voraussetzung fiir die erfolgreiche Teilnahme am
aktuellen Modul sind.

Hinweise zu den Voraussetzungen fur die Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten (Prifungsmodus)

Erlauterungen zu den Prifungsformen sind in der Prifungsordnung und den Richtlinien
nachzulesen.

Hinweise zum Workload/Arbeitsaufwand in Stunden

Die einzelnen Module umfassen grundsatzlich mindestens drei Leistungspunkte
(entsprechend 90 Stunden Workload) und maximal 20 Leistungspunkte (entsprechend
600 Stunden Workload).

Der studentische Workload schlagt sich in drei moglichen Formen nieder:

o Zeit fir Prasenzveranstaltungen= ,Prasenzzeit*
e Zeit fur ,Angeleitetes Eigenstudium®
e Zeit fur ,Eigenstudium®

Der Workload wird grundsétzlich in Zeitstunden (60 Minuten) bemessen. Die Prasenzzeit
wird in den theoretischen Trimestern zusatzlich in Lehrveranstaltungsstunden a 45
Minuten angegeben.

Prasenzzeit

Die Zeit, die Studierende fir den Besuch/die Teilnahme an Lehrveranstaltungen jeglicher
Art aufwenden.

Alle Formen von Lehrveranstaltungen, bei denen Lehrpersonen mit einer kleineren oder
gréReren Studierendengruppe arbeiten. Lerninhalte werden von den Lehrenden
vorgegeben. Sie kdnnen je nach Lehr/Lernszenario im Verlauf der Veranstaltung von
Studierenden erganzt werden, zum Beispiel durch Referate, Ergebnisse von
Gruppenarbeiten et cetera.

Die Prasenzzeit findet meist am selben Ort statt, ist aber auch an unterschiedlichen, dann
aber fest vereinbarten Orten — wie beispielsweise bei Exkursionen - moglich. (Siehe auch
unten: Sonderform elLearning).



Angeleitetes Eigenstudium

Alle Lehrformen/Lernformen, in denen eine klar umrissene Aufgabe in einer bestimmten
Zeit und teilweise auch in einer definierten Sozialform (zum Beispiel in einer Lerngruppe),
aber ohne Prasenz der Lehrperson, zu erflllen ist.

Es wird vor allem durch Problemstellungen und damit verbundene Arbeitsauftrage
gesteuert. Dabei sind verschiedene Formen maoglich: beispielsweise explizite
Lektlreauftrage mit Leitfragen, Erstellen von kurzen Berichten, gezielte Transferaufgaben,
Ubungen an Fallbeispielen, Reflexionsauftrége, eigene Erkundungen mit Bericht und so
weiter.

Die Lehrperson ist zwar nicht anwesend, unterstitzt aber die Lernenden durch
Strukturierungshilfen/mitgegebene Anleitungen. Sie ist grundsatzlich auch als
Ansprechpartner erreichbar.

Hier steht die Selbstbestimmung des eigenen Lernprozesses in einem vorgegebenen
thematischen und zeitlichen Rahmen (das heif3t Zeitumfang/vorgegebene Workload und
Zeitspanne, beispielsweise innerhalb von 4 Stunden oder 2 Tagen) im Vordergrund. Es
kdnnen im Rahmen der Zielvorgaben durch die Studierenden eigene Akzente gesetzt
werden und Lernort/Lernzeit selbst bestimmt werden. Es ist denkbar, dass sich eine
Lerngruppe zwar zu festen Terminen trifft, diese aber 6rtlich und zeitlich selbstbestimmt.

Eigenstudium

Im Trimester im vorgegebenen zeitlichen Umfang zu erledigende, ortsungebundene
Auseinandersetzung mit den Lehrveranstaltungsinhalten - mit der eigenen Entscheidung,
was/wie in welcher Reihenfolge und mit welcher Intensitat bearbeitet wird.

Hierzu gehoren Arbeiten wie Vorbereitung und Nachbereitung einer Veranstaltung,
empfohlene oder individuelle Literaturarbeit, Vertiefung von Themen, die noch
ungenigend verstanden wurden, interessengeleitete Vertiefungslekttire,
Prufungsvorbereitung, Erstellung von Studienarbeiten et cetera.

Zentral ist hier die Eigenverantwortlichkeit, die Selbstorganisation der eigenen Lernwege,
Lernstrategien et cetera.

Sonderform eLearning

Vorgegebene Bearbeitung von eLearning-Modulen zu selbst gewahlter Zeit und an selbst
gewahltem Ort zahlt zum angeleiteten Eigenstudium.

Ist ein flr den gesamten Lehrgang verbindlicher, zu einem festen Termin vereinbarter
Chattermin/ein Austausch Uber ein Forum festgelegt worden, zahlt dieser Zeitteil als
Prasenzzeit (im Sinne von Kontakt).

Ebenso wird ein verbindlicher online-Bearbeitungstermin fiir eine Aufgabe, fir die sich der
Lehrende als Online-Tutor/Coach hinzuschaltet, als Prasenzzeit gewertet (im Sinne von
Kontakt).

Es ist flr die Wertung als Prasenz (Kontakt) nicht derselbe Ort sondern die
Kommunikation und Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden ausschlaggebend.
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TP-1-01 Soziale Sicherung und Okonomische
Grundlagen der Gesellschaft

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fur diesen Studiengang
Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Siehe Teilmodulbeschreibung

Credits

4

Workload

Présenzzeit: 54 Stunden
= 72 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 30 Stunden

Voraussetzung fir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 90 Minuten
(gepruft werden ausschlielich die Inhalte des
Teilmoduls TP-1-01b)

Qualifikationsziele

Siehe Teilmodulbeschreibung
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TP-1-01a Einfuhrung in die Leistungen der

knappschaftlichen Sozialversicherung

Modulkoordination

Stefanie Moser, Christine Mellmann

Krankenversicherungsrecht,

Beteiligte Disziplinen Pflegeversicherungsrecht,

Rentenversicherungsrecht

Prasenzzeit: 13,5 Stunden
=18
Lehrveranstaltungsstunden

Workload
Angeleitetes Eigenstudium: 9 Stunden
Eigenstudium: 7,5 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen

das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

o selbstverantwortlich sachgerechte Losungen herbeiflihren,

¢ fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren entwickeln,

¢ Hintergrinde von Rechtsgrundlagen einordnen und ein Rechtsverstandnis fur
Auslegungsalternativen entwickeln.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlieRen und anwendungsorientiert
auszuwerten,

Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen, zu I6sen und Entscheidungen herbeizufihren,
Ergebnisse und deren Begrundungen anderen verstandlich zu vermitteln,
kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen das erworbene Wissen adressatengerecht und
angemessen darlegen und begriinden.

Sie sind in der Lage, analoge und digitale Medien flir die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden erwerben ein tiefes Verstandnis flr den Sinn und Zweck der in
diesem Modul vermittelten Inhalte.

Sie halten sich fachbezogen — auch im Hinblick auf diesbeziigliche politische
Entwicklungen — auf dem aktuellen Stand und stellen sich aktiv auf ggf. relevante
Rechtsanderungen ein.

Sie sind in der Lage, ihre Arbeit selbststédndig zu organisieren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

e Verstandnis Uber das soziale Sicherungssystem in der Bundesrepublik
Deutschland

e Uberblick tber die deutsche Sozialversicherung

o Aufbau und Organisation der DRV KBS mit den Schwerpunkten Renten-,
Kranken- und Pflegeversicherung und deren Subsysteme

e Aufgaben und Uberblick Uber die Leistungen der knappschaftlichen
Sozialversicherung, insbesondere der Renten-, Kranken- und Pflegeleistungen
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TP-1-01b Okonomische Grundlagen der Gesellschaft

Beteiligte Disziplinen Volkswirtschaftslehre

Modulkoordination Professor Doktor Pierre-André Gericke

Prasenzzeit: 40,5 Stunden
= 54 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 27 Stunden

Eigenstudium: 22,5 Stunden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, kennen die
wesentlichen Probleme und deren Lésungen im Zusammenhang mit der
Guterversorgung in einer Volkswirtschaft. Sie haben die Fahigkeit, Starken und
Schwachen der Marktallokation zu erkennen und mittels des Konzeptes der sozialen
Wohlfahrt (Konsumenten-, Produzentenrente) zu bewerten, sowie die Auswirkungen
staatlichen Handelns auf die effiziente Allokation verfigbarer Ressourcen, die
Einkommensverteilung der Birger*innen und die Stabilitat der Wirtschaft zu verstehen.
Zudem verfugen Sie Uber ein klares Verstandnis wichtiger Grundkonzepte der
Makro6konomie.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden kénnen analytisch denken, Problemstellungen formalisieren und das
Instrumentarium der Mikro- und Makrodkonomik eigenstandig flr Problemlésungen
einsetzen.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen 6konomische Fragestellungen modellspezifisch aufbereiten
und sie Dritten in angemessener Weise erlautern. Sie sind in der Lage, sich konstruktiv
an Diskussionen zu 6konomischen Fragen zu beteiligen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden verfligen Uber die Fahigkeit, effektive Strategien und Methoden
anzuwenden, um sich in ein komplexes Fachgebiet in begrenzter Zeit einzuarbeiten.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Knappheit/Giter

wirtschaftliches Handeln, individuelle Wahlentscheidungen
Opportunitatskosten
Produktionsfaktoren/Produktionsprozess/Sektoren
Wirtschaftskreislauf

Nutzenmaximierung

Gewinnmaximierung

Determinanten von Glterangebot und Guternachfrage
Marktgleichgewicht (Koordinierungsfunktion der Preise)

—_
AN


https://de.wikipedia.org/wiki/Pareto-Optimum
https://de.wikipedia.org/wiki/Ressourcenallokation
https://de.wikipedia.org/wiki/Einkommensverteilung

Anderungen von Angebot und Nachfrage (Informations- und Lenkungsfunktion
der Preise)

Elastizitaten

Wohlfahrts6konomik (Konsumenten- und Produzentenrente)
Preisfixierungen (Hochstpreise, Mindestpreise)

Preissubventionierung und Absatzbesteuerung

Externe Effekte

Allokation und Marktversagen

Offentliche Giiter und gesellschaftliche Ressourcen

Kostentheorie

Unternehmenstheorie (vollkommener Wettbewerb, Monopol)
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Entstehungs-, Verteilungs- und
Verwendungsrechnung)

Komponenten und Determinanten der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage
Bestimmung des gesamtwirtschaftlichen Einkommensniveaus
Determinanten wirtschaftlichen Wachstums

Inflationsmessung (KPI und BIP-Deflator)

Arbeitsmarkt (Arbeitslosigkeit, Demographie)

Kapitalmarkt (,Loanable Funds Theory*)

Quantitatstheorie

Inflation und Zinsen (Fisher Gleichung)

Grundlagen der 6ffentlichen Finanzwirtschaft

Grunde fur staatliches Handeln in der Marktwirtschaft

Marktversagen und Vermogensumverteilung

Steuern, Subventionen, Regulierung

Staatsverschuldung

Bundeshaushalt
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TP-1-03 Grundlagen des Rechts

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

Professor Doktor Valentin Aichele

Credits 5
Prasenzzeit: 67,5 Stunden
= 90 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 37,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 120 Minute

Lehrformen

\__/orlesung, Seminaristischer Unterricht,
Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Methodenkompetenz:

Sozialkompetenz:

e Verstandnis von den Grundlagen des Rechts im Allgemeinen

e Grundkenntnisse der Juristischen Methodenlehre

¢ Wissen um die staatsrechtlichen Grundlagen der Bundesrepublik Deutschland
(Grundgesetz (Staatsorganisationsrecht und Grundrechte), Europarecht)
Erkennen der fachlichen Verzahnung von Recht

o Starken des rechtsgebietstibergreifenden Denkens
Erkennen und Bearbeiten von Rechtsfragen im Mehrebenensystem

e Erkennen und Schreiben eines Sachverhalts
o Rechtsauslegung unter Anwendung juristischer Methoden
¢ Falllésungs- und im weiteren Sinne Problemlésungskompetenz
e Finden von einschlagigen Rechtsnormen (Papier und online)
Arbeit mit Gesetzessammlungen (Hirschfelder, Habersack)
¢ Finden und Auswerten gerichtlicher Entscheidungen (Papier und online)
e Arbeit mit einem juristischen Kommentar (Papier und online)
e Eigene Entscheidungen rechtssicher begrinden

16




In und mit der Gruppe arbeiten

Gemeinsam Lésungen finden

Rechtliche und soziale Tragweite von Rechtsentscheidungen reflektieren
Recht und rechtliche Entscheidungen zielgruppengerecht vermitteln

Selbstkompetenz:

¢ Sich an fachlichen Diskussionen beteiligen

Andere (Rechts-)Auffassungen erkennen und respektieren
Eigenstandiges Ausarbeitung von Losungen zu Problemen
Eigenstandige Ausarbeitung rechtlicher Begriindungen

Reflektion Uber verschiedene eigene Rollen im Rechtssystem (Verwaltung, Blirger)
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TP-1-03a Einfuhrung in das Recht

Beteiligte Disziplinen Staatsrecht

Prasenzzeit: 13,5 Stunden
= 18
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 9 Stunden
Eigenstudium: 7,5 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Lehrinhalte und Lerninhalte

o Begriff und Funktion des Rechts

¢ Grobeinteilung der Rechtsgebiete

o Juristische Methodenlehre, einschlie8lich Rechtsquellenlehre, Auslegung und
Subsumtion

e Grundfragen der Rechtsdurchsetzung
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TP-1-03b  Staatsrechtliche Grundlagen der

Bundesrepublik Deutschland

Beteiligte Disziplinen Recht

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Prasenzzeit: 54 Stunden
= 72 Lehrveranstaltungsstunden

Eigenstudium: 30 Stunden

Lehrformen seminaristischem Unterricht /

Vorlesung in Kombination mit

seminaristischer Unterricht

Lehrinhalte und Lerninhalte

Begriff des Staates

Begriff der Verfassung

Entstehung des Grundgesetzes

Aufbau und Struktur des Grundgesetzes

Menschenwirdegarantie

Einflhrung in die Grund- und Menschenrechte

Grundrechte und Grundrechtslehre (Freiheitsrechte, Gleichheitsrechte,
justizielle Grundrechte); Grundrechtsprifung, Verfassungsbeschwerde
Verfassungsprinzipien (Republik, Demokratie, Rechtsstaat, Sozialstaat,
Bundesstaat)

Verfassungsorgane (Bundesprasident, Bundestag, Bundesregierung, Bundesrat
und Bundesverfassungsgericht)

Gesetzgebung in Bund (Zustandigkeiten und Verfahren (Einleitungs-, Haupt-
und Abschlussverfahren)

Verfassungsanderung und ihre Grenzen

Verwaltungsstruktur in Bund und Landern, insbesondere Selbstverwaltung
Vollzug von Bundesgesetzen

Verfassungsrechtliche Grundlagen der Integration Deutschland in die
Européaische Union

Einflhrung in das Europarecht
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TP-1.2-04

Unternehmen Sozialversicherung |

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1+2

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

Siehe Teilmodulmaske

Credits 6
Prasenzzeit: 81 Stunden
=108
Workload Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium: 54 Stunden
Eigenstudium: 45 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

3 Modulteilprifungen (TP-1-04a, TP-2-04b,
TP-1.2-04c) mit einer Gewichtung von jeweils
einem Dirittel

Prifungsform: siehe Teilmodulmaske

Lehrformen

\_(orlesung, seminaristischer Unterricht,
Ubungen

Qualifikationsziele

auf welche Weise (mit-)bestimmen.

Fachkompetenz:

Entscheidungen zu nutzen.

Das Modul vermittelt betriebswirtschaftliche und sozialwissenschaftliche Grundlagen fir
die Sozialversicherung als Unternehmen. Die Studierenden erhalten dabei Einblicke,
welche Rahmenbedingungen und Faktoren das Handeln in der 6ffentlichen Verwaltung

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage:

o die Charakteristika von Unternehmen und Verwaltungen in ihren Unterschieden
darzustellen, zu erlautern und kritisch zu beurteilen.

¢ die Notwendigkeit des Wirtschaftens zu verstehen, die Auspragungen des
O0konomischen Prinzips anhand von Beispielen zu veranschaulichen, Kennzahlen
und Effizienzmalstabe zu interpretieren sowie zur Begriindung betrieblicher

e die Grundlagen moderner Verwaltungssteuerung zu begreifen und mittels
computergestiitzter Unternehmenssimulation spielerisch betriebs- und
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sozialwissenschaftliche Zusammenhange ganzheitlich zu erleben, einzuschatzen
und flr das Verwaltungshandeln nutzbar zu machen.

e ihr berufliches Handeln im sozialen und organisationalen Kontext der Verwaltung
auf der Grundlage sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse zu beschreiben, zu
beurteilen und zu gestalten.

o die Beziehungen zwischen Einstellungen und sozialer Interaktion,
Wechselwirkungen zwischen Individuum und Gruppe sowie psychologische
Aspekte von Kommunikationsprozessen zu erlautern und auf die Interaktion im
Studium zu Ubertragen.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden trainieren die Fahigkeit:

e eigenstandig Fakten zu recherchieren und sich kritisch mit den verwendeten
Quellen auseinandersetzen.

o Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu
durchdringen, zu I6sen und eine Entscheidung herbeizuflihren.

¢ die vermittelten Inhalte in praktischen Situationen anzuwenden, dynamische
Umfeldbedingungen zu berlcksichtigen, mit Entscheidungsunsicherheit
umzugehen, Konflikte zu identifizieren und komplexe und vernetzte Probleme zu
bewaltigen.

e mit digitalen und analogen Medien umzugehen, sowie unterschiedliche
Kommunikations- und Interaktionsformen zielgerichtet einzusetzen.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden entwickeln die Fahigkeit:

e ihre eigene Rolle als Studierende*r und Mitarbeiter*in im besonderen Rahmen des
,Unternehmens Sozialversicherung® einzuordnen.

e zu erkennen, wie individuelle Parameter und soziale Interaktion einander
beeinflussen und die Wechselwirkungen zwischen Individuum und Gruppen zu
erlautern.

e den eigenen Lernalltag und die Arbeit in Gruppen zu analysieren und die
férderlichen und hinderlichen Rahmenbedingungen flr die Arbeit zu identifizieren.

o die Arbeit in Gruppen kooperativ zu gestalten und ihre Teamfahigkeit
weiterzuentwickeln.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden trainieren:

e sich im Rahmen des Moduls selbst zu organisieren und aktiv an den verschiedenen
Lehr- und Lernformen zu beteiligen.

¢ sich kreativ, engagiert und motiviert mit ihren Aufgabenstellungen
auseinanderzusetzen.
Verantwortung zu Ubernehmen sowie das Erlebte zu reflektieren.

o ihre ethischen Grundsatze im Verwaltungsorganisationskontext zu durchdenken.
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TP-1-04a

Betriebswirtschaftliche Grundlagen des

Verwaltungshandelns

Modulkoordination

Professorin Doktorin Doreen Hedergott

Beteiligte Disziplinen

Betriebswirtschaftslehre

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1

Prasenzzeit: 27 Stunden
=36
Lehrveranstaltungsstunden

Bl AR Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden
Eigenstudium: 15 Stunden
.. Prasentation im Umfang von maximal 30
Priifungsform .
Minuten
Lehrformen Vorlesung, seminaristischer Unterricht,

Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Deckungsbeitragsrechnung)
e Personalplanung und -disposition

e |deen zur Prozessoptimierung

¢ Rolle des Controllings

nutzbar machen.

o Effizienzmalstabe und Kennzahlen
e Grundlagen von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Einflhrung in die Charakteristika von Unternehmen und Verwaltungen, unter anderem:
¢ Notwendigkeit des Wirtschaftens und 6konomische Prinzipien
e Unternehmensziele und Strategien
¢ Planungs- und Entscheidungsprozesse (Managementfunktionen)

Einflhrung in die Grundlagen des Rechnungswesens, unter anderem:
¢ Aufgaben und Funktionen des Rechnungswesens
e Grundbegriffe, RechengréRen und Teilgebiete des Rechnungswesens
¢ Einblick in Instrumente des externen Rechnungswesens (z.B. Bilanz, GuV)
e Einblick ins interne Rechnungswesen (z.B. Selbstkostenermittlung,

Einfihrung in die Grundlagen der Organisationslehre, unter anderem:
e Systeme und Prinzipien, aufbau- und ablauforganisatorische Strukturen

Einfihrung in die Grundlagen moderner Verwaltungssteuerung, unter anderem:

Die Studierenden kénnen die Erkenntnisse mittels computergestutzter
Unternehmenssimulation (Planspiel) spielerisch anwenden, typische (Ziel-) Konflikte
erleben, die Auswirkungen unternehmerischen Handelns unter dynamischen
Umfeldbedingungen erfahren, darauf reagieren und so betriebswirtschaftliche
Zusammenhange ganzheitlich erleben, einschatzen und fur das Verwaltungshandeln
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TP-2-04b Ideen moderner Verwaltungssteuerung

einschliefBlich

Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

Modulkoordination

Professorin Doktorin Doreen Hedergott

Beteiligte Disziplinen

Betriebswirtschaftslehre

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 2

Préasenzzeit: 27 Stunden
= 36
Lehrveranstaltungsstunden

Ll CEL Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden
Eigenstudium: 15 Stunden

Priifungsform Klausur im Umfang von 60 Minuten

Lehrformen Vorlesung, seminaristischer Unterricht,

Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Kapitalwertmethode

Umfeld

Weiterfuhrende Grundlagen moderner Verwaltungssteuerung

Vertiefung und Anwendung der Grundlagen des Rechnungswesens, unter anderem:
e Darlegung und Abgrenzung der Rechengré3en des Rechnungswesens und
Anwendung anhand beispielhafter Geschaftsvorfalle
o Kostenkategorien und -verlaufe
e Begriindung betrieblicher Entscheidungen mithilfe von Kennzahlen und der
Kosten- und Leistungsrechnung

Grundlagen von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, unter anderem:
¢ Instrumente der Informationsbeschaffung und Entscheidungsvorbereitung
e Abgrenzung und Anwendung von statischen und dynamischen Verfahren der
Investitionsrechnung, insbesondere Kostenvergleichsrechnung und

e Berucksichtigung von Unsicherheit und qualitativer Entscheidungskriterien,
insbesondere Nutzwertanalyse

¢ Gestaltung und Optimierung von Unternehmenskapazitaten
Erkennen und Berticksichtigen von Rahmenbedingungen in einem dynamischen
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TP-1.2-04c Organisations- und personalpsychologische

Grundlagen fir Fihrung und
Zusammenarbeit in offentlichen
Verwaltungen |

Modulkoordination Professor Doktor Ralf Wolfer

Beteiligte Disziplinen Lehre der Sozialwissenschaften

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1+2

Workload

Présenzzeit: 27 Stunden
= 36
Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden

Eigenstudium: 15 Stunden

Priifungsform Klausur im Umfang von 60 Minuten

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,

Lehrformen Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Beitrag der wissenschaftlichen Psychologie fiir Verwaltungshandeln: Offentliche
Verwaltung aus psychosozialer Sicht
Anforderungen im gehobenen Dienst (Kompetenzen)
RichtgréRen sozialen Handelns:
o Arten von Rollen und Rollenkonflikte
o Funktion, Entstehen und Anderung von Einstellungen (Vorurteile,
Stereotypen, Diskriminierung)
Soziale Wahrnehmung und Urteilsbildung:
o Grundlegende Prinzipien der menschlichen Wahrnehmung
o Wahrnehmungsverzerrungen/Beurteilungsfehler
o Attribution menschlichen Verhaltens
Zusammenarbeit in Gruppen/Teams:
o Bestimmungsgréfen, Gruppenstrukturen und Gruppenprozesse
o Bedingungen erfolgreicher Gruppenarbeit (einschlie3lich
Stérungen/Dysfunktion)
o Grundlagen zu Kooperation und Konflikt
Verbale & nonverbale Kommunikation:
o Kommunikationstheoretische Grundbegriffe, Kommunikationsmodelle
o Informationen rezipieren, zusammentragen, adressatengerecht strukturieren
und weitergeben
Grundlagen zu Motivation & Leistung:
o Motive, Anreize und Motivation
o Motivationstheorien: Motivation und Demotivation
o Motivierende und demotivierende Faktoren am Arbeitsplatz

Angewandte Lehrmethoden in diesem Modulteil: Vorlesungen, seminaristischer
Unterricht in halben Lehrgangen und Blended Learning (eigenstandige Erarbeitung von
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Inhalten, die anschliefiend unter Anleitung der Lehrenden angewandt, vertieft und
gelbt werden)

25



TP-2-07 (Sozial-)Verwaltungsrecht

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 2

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

Professor Doktor Jan Christian Sahl

Credits 4
Prasenzzeit: 54 Stunden
= 72 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 30 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 120 Minuten

Lehrformen

\__/orlesung, Seminaristischer Unterricht,
Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Methodenkompetenz:

Ubung von Falllésung

Sozialkompetenz:
¢ In und mit der Gruppe arbeiten

e Gemeinsam Ldésungen finden

Selbstkompetenz:

Grundlagen des Verwaltungsrechts

Erkennen der fachlichen Verzahnung von Recht

Starken des rechtsgebietsiibergreifenden Denkens

Erkennen und Bearbeiten von Rechtsfragen im Mehrebenensystem

Ubung von Rechtsauslegung unter Anwendung juristischer Methoden

Arbeit mit Gesetzessammlungen (Papier und online)

Arbeit mit einem juristischen Kommentar (Papier und online)
Finden und Auswertung gerichtlicher Entscheidungen
Eigene Entscheidungen rechtssicher begrinden

e Rechtliche und soziale Tragweite einer Sache reflektieren
o Verwaltungsschritte und Entscheidungen zielgruppengerecht vermitteln
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Sich an Fachdiskussion beteiligen

Andere Auffassungen erkennen und respektieren

Eigenstandiges Finden und eigene Ausarbeitung von Lésungen zu Problemen
Reflektion Uber verschiedene eigene Rollen im Rechtssystem (Verwaltung, Birger)

Lehrinhalte und Lerninhalte

¢ Gesetze, andere Rechtsnormen und Rechtsquellen des Verwaltungsrechts

* Unbestimmte Rechtsbegriffe und die juristische Auslegungsmethode

e Eingriffsverwaltung, Fiskalverwaltung und Leistungsverwaltung

¢ Vorrang und Vorbehalt des Gesetzes, Grundrechtsbindung

¢ VerhaltnismaRigkeitsprinzip

e allgemeines und besonderes Verwaltungsrecht; Unterschiede VwVfG und SGB X

* Rechtsweg zum Sozial und Verwaltungsgericht

+ Handlungsformen der Verwaltung (Realakt; 6ffentlich-rechtlicher Vertrag;
Rechtsverordnung; privatrechtliches Handeln; VA (Schwerpunkt))

¢ Begriff und Arten des Verwaltungsaktes

e Wirksamkeit und Bestandskraft von VA

* Rechtmafigkeit und Rechtswidrigkeit; Nichtigkeit von VA

¢ Ermessen und Ermessensfehler

¢ Nebenbestimmungen zum VA

e Aufbau und Bestandteile eines VA/Bescheids

o Das Widerspruchsverfahren (inkl. reformatio in peius)

e Uberblick tber die Klagearten

e Uberblick tber die Verwaltungsvollstreckung
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TP-1.2-08 Zivilrecht / Recht des offentlichen Dienstes

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 1

Studienjahr / Trimester Trimester 1 und 2

Modulart Pflichtmodul
Verwendbarkeit fur diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme | keine

Modulkoordination Professor Doktor Thomas Elbel

Credits 6

Prasenzzeit: 81 Stunden
= 108 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 54 Stunden

Eigenstudium: 45 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von

ECTS-Leistungspunkten Klausur im Umfang von 180 Minuten

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,

Lehrformen Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kénnen zum einen die fir die Aufgaben der Sozialversicherung
relevanten Grundziige des Zivilrechts in den Bereichen Anspruch, Fristberechnung,
Personenstand, einschl. Personenstandsregister, und Antragstellung erlautern.
Zum anderen kdnnen sie Prinzipien und Kernelemente des Privatrechts erklaren,

den Personenbegriff erklaren und Falle 16sen,

die Begriffe Willenserklarung/Vertrag erlautern und Falle I6sen,

die Begriffe Eigentum/Besitz abgrenzen, erlautern und Falle |6sen,

ausgewahlte vertragliche Schuldverhaltnisse unterscheiden, erlautern und Falle
6sen,

ausgewahlte Pflichtverletzungen unterscheiden, erlautern und Falle I6sen,
ausgewahlte gesetzliche Schuldverhaltnisse abgrenzen, erlautern und Falle 16sen

Methodenkompetenz:
Die Studieren kennen die juristischen Methoden und I6sen damit Falle gutachterlich.
Die Studierenden sind in der Lage,
» die Rechtsverhaltnisse der im &ffentlichen Dienst Beschaftigten zu Gberblicken,
» fallbezogen im rechtlich-strukturierten Rahmen sowohl im Beamten- als auch im
Tarifrecht (Angestellte; Arbeiter) personalrelevante Entscheidungen
insbesondere auch unter Anwendung der Grundsatze der juristischen
Methodenlehre treffen zu kdnnen.
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Sozial- und Selbstkompetenzen
Die Studierenden erkennen, dass bei der Anwendung des Rechts die Grundrechte und
das verfassungsrechtliche Sozialstaatsprinzip zu beachten sind.

Die Studierenden sind in der Lage,

» das eigene Dienstrechtsumfeld (Beamten- und Beschaftigtenrecht im Rahmen
der Normenpyramide) zu erkennen,

» die gegenlaufigen Interessen in einem Arbeitsteam auch in ihren
aullerrechtlichen Implikationen zu erkennen,

+ Konfliktsituationen in rechtliche Formen (prozeduraler und inhaltlicher Art)
fassen zu kénnen und

+ entsprechende Konfliktlagen letztlich rechtlich zutreffend, transparent und fur
die Betroffenen nachvollziehbar entscheiden zu kénnen.
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TP-1.2-08.a Zivilrecht

Beteiligte Disziplinen Zivilrecht

Prasenzzeit: 40,5 Stunden
= 54,0
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 27 Stunden
Eigenstudium: 22,5 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Teil | (ca. 18 Lehrveranstaltungsstunden)

Ansprliche

Entstehung

Falligkeit

Verjahrung

— Verwirkung

— Erléschen

Fristenberechnung

Antragstellung

Beteiligungsfahigkeit, Fahigkeit zur Vornahme von Verfahrenshandlungen
Bevollmachtigung und Beistandschaft im Sozialverwaltungsverfahren
gesetzliche Vertretung

Zeitpunkt des Wirksamwerdens eines Antrags sowie Formerfordernisse
und ihre Auswirkung auf die Wirksamkeit des Antrags

Personenstand

— Definition

— Personenstandsregister und Personenstandsurkunden auswerten

Teil 2 (ca. 38 Lehrveranstaltungsstunden)

System des Privatrechts im Kontext der gesamten Rechtsordnung
Privatautonomie

Natdrliche und juristische Personen

Rechtsfahigkeit, Geschaftsfahigkeit und Deliktfahigkeit
Vertrag/Willenserklarungen:

— Begriff

— Zugang

— Form

— Auslegung

— Anfechtung

— Stellvertretung

Abstraktionsprinzip

Ubereignung beweglicher Sachen
Herausgabeanspriiche des Eigentimers

Beispiele vertraglicher Schuldverhaltnisse

Kaufvertrag, Mietvertrag, Werkvertrag, Dienstvertrag
Beispiele ausgewahlter Pflichtverletzungen
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Nichtleistung, Schlechtleistung
Beispiele gesetzlicher Schuldverhaltnisse
ungerechtfertigte Bereicherung, unerlaubte Handlung
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TP-1.2-08.b Recht des offentlichen Dienstes

Beteiligte Disziplinen Rechtswissenschaften

Prasenzzeit: 40,5 Stunden
= 54 Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 27 Stunden

Eigenstudium: 22,5 Stunden

Lehrformen

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,
Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Rechtsverhaltnisse der im 6ffentlichen Dienst Beschéftigten (Rechtsquellen,
Rechtsverhaltnisse, Unterschiede)

Einstellungsverfahren allgemein

Einstellungsvoraussetzungen bei Beamten (beispielhaft an der Laufbahn des
gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienstes)

Einstellung von Beschéftigten (auf der Grundlage der TV6D/TV-L)

Rechte und Pflichten von Beamten und Beschaftigten
Schadensersatzanspriiche

Veranderung von Beamtenverhaltnissen

Veranderung von Arbeitsverhaltnissen

Eintritt und Versetzung in den Ruhestand

Beendigung von Beamten- und Arbeitsverhaltnissen

Rechtsschutz
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TP-1-21 Leistungen der knappschaftlichen
Sozialversicherung (Teil 1)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 1

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

fur diesen Studiengang
Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Stefanie Moser, Christine Mellmann

Credits 5
Prasenzzeit: 67,5 Stunden
= 90 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 37,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden kénnen

Methodenkompetenz:

auszuwerten,

Die Studierenden sind in der Lage,
¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliel’en und anwendungsorientiert

e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

o selbstverantwortlich sachgerechte Ldsungen herbeiflihren,

o fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren entwickeln,

¢ Hintergrinde von Rechtsgrundlagen einordnen und ein Rechtsverstandnis fur
Auslegungsalternativen entwickeln.

o Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen, zu I6sen und Entscheidungen herbeizufihren,

e Ergebnisse und deren Begriindungen anderen verstandlich zu vermitteln,

o kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen.
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Sozialkompetenz:

¢ Die Studierenden kénnen das erworbene Wissen adressatengerecht und
angemessen darlegen und begriinden.

e Sie sind in der Lage, analoge und digitale Medien fir die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Selbstkompetenz:

¢ Die Studierenden erwerben ein tiefes Verstandnis fir den Sinn und Zweck der in
diesem Modul vermittelten Inhalte.

¢ Sie halten sich fachbezogen - auch im Hinblick auf diesbezlgliche politische
Entwicklungen - auf dem aktuellen Stand und stellen sich aktiv auf ggf. relevante
Rechtsanderungen ein.

e Sie sind in der Lage, ihre Arbeit selbststandig zu organisieren.
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TP-1-21a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken und
Pflegeversicherung (Teil 1)

Beteiligte Disziplinen

Krankenversicherungsrecht,
Pflegeversicherungsrecht

Prasenzzeit: 20,25 Stunden
=27
Lehrveranstaltungsstunden

B Angeleitetes Eigenstudium: 13 Stunden
Eigenstudium: 11,5 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Zahnersatz
Hartefall Zahnersatz

Haushaltshilfe
Fahrkosten

Kieferorthopadische Behandlung

Leistungen zur Friherkennung / Vorsorge
Versorgung mit Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmitteln
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TP-1-21b Leistungsrecht der gesetzlichen
Rentenversicherung (Teil 1)

Beteiligte Disziplinen Rentenversicherungsrecht
Prasenzzeit: 47,25 Stunden
=63
Lehrveranstaltungsstunden
ploiyioad Angeleitetes Eigenstudium: 32 Stunden

Eigenstudium: 26 Stunden

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

o Feststellung von rentenrechtlichen Zeiten (ohne Zurechnungszeit)
¢ Anspriche auf Renten wegen Alters

¢ Knappschaftliche Besonderheiten

¢ Anspriche auf Renten wegen Todes
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TP-2-22

Versicherungs- und Beitragsrecht (Teil 1)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 1
Trimester 2

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fur diesen Studiengang
Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Markus Becker

Credits 6
Prasenzzeit: 81 Stunden
= 108 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 54 Stunden

Eigenstudium: 45 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden konnen

das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Gbertragen
und selbstverantwortlich sachgerechte Losungen herbeifiihren

die Hintergriinde rechtlicher Grundlagen einordnen und entwickeln ein
Rechtsverstandnis fiir Auslegungsmaoglichkeiten

Methodenkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage

sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlieen

und die Ergebnisse anderen verstandlich zu vermitteln

Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen und zu I6sen sowie eine Entscheidung
herbeizuflihren

Sozialkompetenz
Die Studierenden konnen

angemessen schriftlich und mindlich kommunizieren und
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e kundenorientiert handeln.

Selbstkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage
¢ sich aktiv auf sich &ndernde rechtliche Rahmenbedingungen einzustellen

e und fur ihr Handeln Verantwortung Gbernehmen zu kénnen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Versicherungspflicht von

= Beschaftigten in der Krankenversicherung, Pflegeversicherung und
Rentenversicherung einschlie3lich der Mitgliedschaftsregelungen und
Zustandigkeitsregelungen

» Studenten in der Krankenversicherung und Pflegeversicherung einschlie3lich der
Mitgliedschaftsregelungen und Zusténdigkeitsregelungen sowie der
Beitragsberech-nung.

» sonstigen Versicherten, mit Schwerpunkt Kindererziehende (einschlief3lich

Kinderbericksichtigungszeiten)

Bestimmung der Zustandigkeiten in der allgemeinen und in der knappschaftlichen
Rentenversicherung

Familienversicherung in der Krankenversicherung und Pflegeversicherung
Versicherungsfreiheit

Beitragsberechnung bei Arbeitnehmern in der Kranken-, Pflege- und Renten-
Versicherung sowie Arbeitsforderung
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TP-2-23 Leistungsrecht der knappschaftlichen

Sozialversicherung (Teil 2)

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 2

Modulart Pflichtmodul
Fir diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung
Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination David Hess, Dirk Knobloch
Credits 4
Prasenzzeit: 54 Stunden
= 72 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 30 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen

das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Gbertragen,
selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeifihren,

fachlich tUbergreifende Strategien und Lésungsverfahren entwickeln

die Hintergriinde einer rechtlichen Grundlage einordnen und entwickeln ein
Rechtsverstandnis fiir Auslegungsmoglichkeiten

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

die eigene Arbeit nach wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden effektiv,
wirtschaftlich und dienstleistungsorientiert zu organisieren und zu bewaltigen.
Sie kdnnen sich eigenstandig unbekannte sowie neue rechtliche Regelungen
erschlieBen und die Ergebnisse anderen verstandlich vermitteln.
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Sie werden in die Lage versetzt, Falle mit verschiedener Komplexitat und
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden eigenstandig zu durchdringen und zu I6sen
sowie eine Entscheidung herbeizufuhren.

Diese Problemldsungsfahigkeit und Entscheidungsfahigkeit werden mit
interdisziplinarer Ausrichtung sowohl im Hinblick auf rechtsbezogene Aufgaben wie
auch auf organisatorische und 6konomische Fragestellungen erworben.

Die Studierenden verfligen Uber fundierte Kenntnisse von Organisations-,
Planungs- und Entscheidungsinstrumenten.

Sie sind in der Lage, kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen. Sie
kénnen eigenstandig Fakten recherchieren, sich kritisch mit den verwendeten
Quellen auseinandersetzen und aus diesen Informationen schlissige und fundierte
Argumentationen aufbauen. Dabei wenden sie ihre Fahigkeit zum ganzheitlich
vernetzten Denken an.

Sie sind in der Lage, technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren
und sachgerecht einzusetzen.

Sozialkompetenz

Die Studierenden kénnen mit Lehrenden und Studierenden sachlich und in
zwischenmenschlicher Hinsicht angemessen kommunizieren und kooperieren.
Dazu gehdrt es auch, auf andere zuzugehen, sich gruppen- und
beziehungsorientiert zu verhalten, Beziehungen zu anderen Personen aufzubauen
und diese sowohl mindlich als auch schriftlich zu pflegen. Bei ihren Interaktionen
bertcksichtigen sie Besonderheiten verschiedener Personengruppen.

Die Studierenden sind in der Lage, digitale Medien fiir die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Sie kénnen Kritik positiv annehmen und Konflikte angemessen thematisieren und
zu einer konstruktiven Lésung von Konflikten beitragen.

Kommunikative Fahigkeiten werden im Rahmen von Zusammenarbeit und
fachspezifischen Diskussionen gefordert.

Selbstkompetenz

Die Studierenden sind Veranderungen gegenlber aufgeschlossen und bereit diese
mitzugestalten. Dazu gehdrt die Bereitschaft, sich in einem Prozess des
lebenslangen Lernens fachbezogen auf dem aktuellen Stand zu halten sowie sich
aktiv auf sich andernde Rahmenbedingungen einzustellen.

Ihr Verhalten orientieren sie an ethischen Grundsatzen, beriicksichtigen
Wechselwirkungen des eigenen Handelns und Gbernehmen die Verantwortung
dafur.

Sie sind in der Lage, eigene Einstellungen und Wertvorstellungen kritisch zu
hinterfragen und gegebenenfalls anzupassen.

Die Studierenden setzen sich engagiert und motiviert mit ihren Aufgabenstellungen
auseinander und beteiligen sich aktiv an den verschiedenen Lehr- und Lernformen.
Dabei erwerben sie insbesondere auch ein tieferes Verstandnis fir den Sinn der
sozialen Sicherungssysteme und die gesamtgesellschaftliche Relevanz ihrer
zuklnftigen Tatigkeit.

Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Arbeitsbedingungen férderlich zu
gestalten und die eigene Arbeit selbststandig zu organisieren. Dazu kdonnen sie
eigene Zielstellungen formulieren, die Zielerreichung planen und umsetzen.
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Die Studierenden sind in der Lage, sich kritisch mit den eigenen Lern- und
Handlungsprozessen auseinanderzusetzen. Sie kennen ihre eigene Starken und
Schwéchen und sind in der Lage, die personliche Wirksamkeit systematisch zu
Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.
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TP-2-23a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken -
und Pflegeversicherung (Teil 2)

Krankenversicherungsrecht,

Beteiligte Disziplinen Pflegeversicherungsrecht

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36
Lehrveranstaltungsstunden

stfelideet Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden
Eigenstudium: 15 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Belastungsgrenze

Entgeltfortzahlung

Anspruchsvoraussetzungen auf Leistungen der Pflegeversicherung
Pflegesachleistungen

Pflegegeld

Kombinationsleistungen
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TP-2-23b Leistungsrecht der gesetzlichen
Rentenversicherung (Teil 2)

Beteiligte Disziplinen

Rentenversicherungsrecht

Préasenzzeit: 27 Stunden
=36
Lehrveranstaltungsstunden

stfelideet Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden
Eigenstudium: 15 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Anspriiche auf Renten wegen Alters (Teil 2)

Wartezeitbesonderheiten

Einkommensanrechnung auf Renten wegen Todes

Einkommensanrechnung beim Zusammentreffen von Renten der gesetzlichen
Rentenversicherung mit Renten der gesetzlichen Unfallversicherung
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PP-3-B01

Kontenklarung und Rentenverfahren (Teil 1)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 1
Trimester 3

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschaftliche Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

Sonja Cebulla

Credits

10

Workload

Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

(Dieses Modul wird Trimester Ubergreifend
gemeinsam mit dem Modul PP-5-B-03
gepruft.)

Beratungsgesprach im Umfang von maximal
45 Minuten,

Durchfiihrung im Modul PP-5-B-03

Lehrformen

Praktikum mit Anwendung von
handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden

selbstverantwortlich bearbeiten.

Methodenkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage

Arbeitstechniken anzuwenden.

e kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

e konnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle

o die Kernsysteme des Arbeitsbereichs zu bedienen und mit digitalen als auch
analogen Informationsquellen umzugehen.

o Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

¢ technische Hilfsmittel in ihrem Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlief3en und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.
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Sozialkompetenz:
Die Studierenden kénnen

Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.

Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensleitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

Vorteile von Teamarbeit erkennen und Teamregeln vereinbaren und einhalten.

Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Lésung beitragen.

Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

ihre Arbeitsbedingungen férderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

durch Anwendung verschiedener Lernformen diese zu unterscheiden und fir sich
Zu priorisieren.

Verantwortung fur den eigenen Lernprozess zu ibernehmen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Grundlagen der Arbeit in einem Rentenbiro

- Aufbauorganisation und Ablauforganisation eines Rentenbiiros
- Fuhrung der digitalen Akte

- Bedienung der PC-Station

- Arbeit mit Versichertenkonten und Schulungskonten

- Nutzung elektronischer Arbeitshandbucher

Klarung des Versicherungskontos

- Vollstandige und fehlerfreie Vorbereitung von Praxisvorgangen zur Freigabe
von Versicherungsverlaufen und Feststellungsbescheiden sowie im
Rentenverfahren

Renten wegen Alters
- Einleitung, Feststellung und Berechnung von Altersrentenanspriichen

Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen

- Korrespondenz iber Vordrucke und PC-Textsysteme

- Fahren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen

- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen

- Vorbereitung und Durchflihrung von Kundenberatungsgesprachen
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PP-3-B02 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und
Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 1
Trimester 3

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fur diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschaftliche Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die Teilnahme | keine
Modulkoordination Michael Marth

Credits 10

Workload Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

Dieses Modul wird Trimester Ubergreifend
gemeinsam mit dem Modul PP-5-B04 mit einer
Gewichtung von jeweils 50% gepruft
(Modulteilprtfungen).

Mundliche Prifung im Umfang von maximal 30
Minuten, Durchfihrung im Modul PP-5-B04

Lehrformen

Praktikum mit Anwendung von
handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden

selbstverantwortlich bearbeiten.

Methodenkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage

Arbeitstechniken anzuwenden.

Sozialkompetenz:

e kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

e koénnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle

o die Kernsysteme des Arbeitsbereichs zu bedienen und mit digitalen als auch
analogen Informationsquellen umzugehen.

o Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

¢ technische Hilfsmittel in ihrem Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlief3en und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.
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Die Studierenden konnen

Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.

Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensleitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

Vorteile von Teamarbeit erkennen und Teamregeln vereinbaren und einhalten.

Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Losung beitragen.

Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

ihre Arbeitsbedingungen forderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

durch Anwendung verschiedener Lernformen diese zu unterscheiden und fir sich
Zu priorisieren.

Verantwortung fur den eigenen Lernprozess zu ibernehmen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Grundlagen der Arbeitsumgebung

- Aufbauorganisation und Ablauforganisation in einer Dienststelle der
knappschaftlichen Krankenversicherung und Pflegeversicherung

- Arbeit mit oscare und DMS

- Arbeit mit Versichertenkonten

- Nutzung elektronischer Arbeitshilfen (Lotus Notes, Datenbanken)

Aktiv Bonus

- Auswertungen des Bonusnachweises

- Bescheiderteilung

- Auszahlung

Belastungsgrenze

- Prifung der Voraussetzungen

Ermittlung der Belastungsgrenze

Bescheiderteilung

Erstattung bei Uberschreitung der Belastungsgrenze

Ausstellung des Befreiungsausweises

Gesundheitskurse

- Auswertung des Erstattungsantrages

- Bescheiderteilung

- Erstattungsbetrag anweisen

Rehabilitationssport

- Prifung der Voraussetzung und der Verordnung

- Genehmigungs- bzw. Ablehnungsbescheid erteilen

Empfehlungsmarketing / Zusatzverkaufe

- Empfehlungsmarketing als auch die Zusatzverkaufe differenzieren und
anwenden kénnen
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Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen

- Korrespondenz iber Vordrucke und PC-Textsysteme

- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen

- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen

- Reflexion

- Feedback
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TP-4-12 Wissenschaftliches Arbeiten

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 2

Studienjahr /| Trimester Trimester 4

Modulart Pflichtmodul
Verwendbarkeit Fir diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme | keine

Modulkoordination Professor Doktor Franz Baumgarten

Credits 4

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden

Eigenstudium: 75 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von

ECTS-Leistungspunkten Hausarbeit im Umfang von maximal 15 Seiten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen Grundlagen und Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens
erlautern. Sie bauen wissenschaftlich fundiertes und handlungsrelevantes Wissen auf
(siehe Lerninhalte). Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Methoden und
Strategien zur Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Fragestellungen zu
unterscheiden. Sie setzen sich mit einem fachspezifischen Thema bzw. einer daraus
abgeleiteten konkreten wissenschaftlichen Fragestellung detailliert auseinander.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden verfligen Uber die Fahigkeit, die eigene Arbeit nach
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden effektiv zu organisieren und zu
bewaltigen. Dazu verfiigen sie Uber Kenntnisse zu verschiedenen Arbeitsweisen der
Organisation und Planung. Die Studierenden kénnen selbststandig Literaturquellen und
Fakten recherchieren. Sie sind in der Lage sich kritisch mit der Verwendbarkeit der
Informationen flr wissenschaftliche Arbeiten auseinanderzusetzen und diese in eine
schlissige und fundierte Argumentation einzubauen. Dabei kdnnen Sie die
Grundregeln der Zitierung anwenden und Plagiate von eigenstandiger
wissenschaftlicher Arbeit abgrenzen.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage in verschiedenen und neuartigen

Gruppenkonstellationen zu kommunizieren und zu kooperieren. Sie vertiefen das
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ergebnisorientierte sowie anwendungsbezogene Arbeiten in der Interaktion mit anderen
Personen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage, recherchierte Inhalte systematisch aufzubereiten
und einen eigenen wissenschaftlichen Beitrag zu verfassen. Sie kdnnen die fir das
Fachgebiet der Hausarbeit spezifischen Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens
anwenden. Dabei orientieren sie ihr Verhalten an wissenschaftlichen Grundsatzen und
sind in der Lage, andere und eigene wissenschaftliche Aussagen kritisch einzuordnen.
Die Studierenden planen die Bearbeitung eines Themas sowie einer spezifischen
Fragestellung selbststéandig. Sie kdnnen die dafiir notwendigen Arbeitsbedingungen
férderlich gestalten und die Zielerreichung engagiert umsetzen.

Lehrinhalte

Die Lehrinhalte differenzieren sich in Merkmale wissenschatftlicher Facharbeiten und
Schreiben wissenschaftlicher Facharbeiten.

Merkmale wissenschaftlicher Facharbeiten:
¢ Bedeutung von wissenschaftlichen Ansatzen (Erkenntnisgewinn, Wissen, Kritik)
e Kiriterien und Standards wissenschaftlicher Arbeiten
e Verschiedenen Formen wissenschaftlicher Facharbeiten an einer Hochschule
(Prasentation, Hausarbeit, Bachelorarbeit)
¢ Aufbau einer Arbeit (Gliederung, Einleitung, Hauptteil, Fazit, Verzeichnisse)
e Bewertung von Quellen fur das wissenschaftliche Arbeiten
e Unterscheidung von Eigenstandigkeit und Plagiaten

Schreiben wissenschaftlicher Facharbeiten:

¢ Eigenstandige Suche nach einem Thema flr die Hausarbeit und Formulierung
einer Fragestellung

o Kreativitatstechniken zur Themen- bzw. Problemerfassung

e Literaturrecherche und Informationssuche in Bibliotheken und im Internet sowie
Literaturdokumentation

e Auswahl und Auswertung der Informationssammlung

¢ Handhabung und Einordnen von Literatur (speziell auch aus dem Internet)

e Umgang und Einbindung von Belegen und Zitaten

e Formulierung eigener und fremder Erkenntnisse, wissenschaftliches Schreiben

e Umgang mit verschiedenen Formen kinstlicher Intelligenz

¢ Eigenstandige Planung und Organisation der Bearbeitung

e Spezifische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens am Beispiel der
Rechtswissenschaften, der Sozialwissenschaften (speziell der Psychologie)
oder der Wirtschaftswissenschaften (je nach Schwerpunkt der Prifungsleistung)

Organisatorische Besonderheiten

Die Hausarbeit wird — sofern mdglich — unter Bericksichtigung der
Studierendenwiinsche in einer der drei Fachdisziplinen Rechts-, Wirtschafts- oder
Sozialwissenschaften geschrieben, deren jeweilige Dozent*innen die theoretischen
Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten vermitteln. Die Fachdisziplin, in der die
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Hausarbeit geschrieben wird, bedeutet keine inhaltliche bzw. thematische Festlegung
fur die Bachelorarbeit.

Das Eigenstudium dient der Erarbeitung der Hausarbeit, inklusive der Aneignung des
Wissens, das fur die elektronische Erstellung der Hausarbeit notwendig ist
(beispielsweise Umgang mit einem Textverarbeitungsprogramm).
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TP-4-24 Versicherungs- und Beitragsrecht (Teil 2)

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 2

Studienjahr / Trimester Trimester 4

Modulart Pflichtmodul

Fir diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Patrick Kensy
Credits 6
Prasenzzeit: 81 Stunden
= 108 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 54 Stunden

Eigenstudium: 45 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe

von ECTS-Leistungspunkten Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kénnen
e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,
o selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeiftihren,

e kdnnen die Hintergrinde rechtlicher Grundlagen einordnen und ein
Rechtsverstandnis fir Auslegungsmaoglichkeiten entwickeln.

Methodenkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage
e sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlielRen,
o die Ergebnisse anderen verstandlich zu vermitteln,

o Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen und zu I6sen sowie eine Entscheidung
herbeizufuhren.

Sozialkompetenz

Die Studierenden kénnen
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¢ angemessen schriftlich und mundlich kommunizieren und
e kundenorientiert handeln.
Selbstkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage
¢ sich aktiv auf sich &ndernde rechtliche Rahmenbedingungen einzustellen

e und fur ihr Handeln Verantwortung Gbernehmen zu kénnen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

o Freiwillige Krankenversicherung und die damit verbundene Versicherungspflicht in
der Pflegeversicherung

o Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner

o Versicherungs- und Beitragspflicht der Behinderten

e Versicherungs- und Beitragspflicht von Pflegepersonen

o Beitragsverfahren und Meldewesen

o Behandlung von zu Unrecht gezahlten Beitragen in der Rentenversicherung,
Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie Arbeitsférderung, Rechtsfolgen
der Beanstandung in der Rentenversicherung

o Erstattung von zu Recht gezahlten Beitragen in der Rentenversicherung

e Fremdrentenrecht
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TP-4-25 Leistungsrecht der knappschaftlichen
Sozialversicherung (Teil 3, Schwerpunkt
Kranken- Pflegeversicherung)

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 2

Studienjahr /| Trimester Trimester 4

Modulart Pflichtmodul ()

Fir diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die Kei
\ eine
Teilnahme
Modulkoordination Saskia Rainer
Credits 5
Prasenzzeit: 67,5 Stunden
= 90 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 37,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe

von ECTS-Leistungspunkten Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kdnnen

e das erworbene Fachwissen eigenstéandig auf Anwendungsfalle Gbertragen,

o selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeiftihren,

o fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren entwickeln

¢ die Hintergriinde einer rechtlichen Grundlage einordnen und entwickeln ein
Rechtsverstandnis fur Auslegungsmadglichkeiten

Methodenkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage,

e die eigene Arbeit nach wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden effektiv,
wirtschaftlich und dienstleistungsorientiert zu organisieren und zu bewaltigen.

¢ Sie kdnnen sich eigenstandig unbekannte sowie neue rechtliche Regelungen
erschlie®en und die Ergebnisse anderen verstandlich vermitteln.
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Sozialkompetenz

Selbstkompetenz

Sie werden in die Lage versetzt, Falle mit verschiedener Komplexitat und
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden eigenstandig zu durchdringen und zu I6sen
sowie eine Entscheidung herbeizufuhren.

Diese Problemldsungsfahigkeit und Entscheidungsfahigkeit wird mit
interdisziplinarer Ausrichtung sowohl im Hinblick auf rechtsbezogene Aufgaben wie
auch auf organisatorische, 6konomische und sozialwissenschaftliche
Fragestellungen erworben.

Die Studierenden verfligen Uber fundierte Kenntnisse von Organisations-,
Planungs- und Entscheidungsinstrumenten.

Sie sind in der Lage, kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen. Sie
konnen eigenstandig Fakten recherchieren, sich kritisch mit den verwendeten
Quellen auseinandersetzen und aus diesen Informationen schliissige, fundierte
Argumentationen aufbauen. Dabei wenden sie ihre Fahigkeit zum ganzheitlich
vernetzten Denken an.

Sie sind in der Lage, technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren
und sachgerecht einzusetzen.

Die Studierenden kdnnen mit Lehrenden und Studierenden sachlich und in
zwischenmenschlicher Hinsicht angemessen kommunizieren und kooperieren.
Dazu gehdrt es auch, auf andere zuzugehen, sich gruppen- und
beziehungsorientiert zu verhalten, Beziehungen zu anderen Personen aufzubauen
und diese sowohl mundlich als auch schriftlich zu pflegen. Bei ihren Interaktionen
bertcksichtigen sie Besonderheiten verschiedener Personengruppen.

Die Studierenden sind in der Lage, digitale Medien fur die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Sie koénnen Kritik positiv annehmen und Konflikte angemessen thematisieren und
zu einer konstruktiven Lésung von Konflikten beitragen.

Daruber hinaus haben sich die Studierenden mit Fihrung auseinandergesetzt und
bertcksichtigen aktuelle Trends und Entwicklungen.

Die Studierenden kennen Moderations- und Prasentationstechniken und setzen
diese adressatenorientiert und situationsangemessen ein.

Kommunikative Fahigkeiten werden im Rahmen von Zusammenarbeit und
fachspezifischen Diskussionen gefordert.

Die Studierenden sind Veranderungen gegenulber aufgeschlossen und bereit diese
mitzugestalten. Dazu gehdrt die Bereitschaft, sich in einem Prozess des
lebenslangen Lernens fachbezogen auf dem aktuellen Stand zu halten sowie sich
aktiv auf sich andernde Rahmenbedingungen einzustellen.

Ihr Verhalten orientieren sie an ethischen Grundsatzen, berlcksichtigen
Wechselwirkungen des eigenen Handelns und tGbernehmen die Verantwortung
dafur.

Sie sind in der Lage, eigene Einstellungen und Wertvorstellungen kritisch zu
hinterfragen und gegebenenfalls anzupassen.

Die Studierenden setzen sich kreativ, engagiert und motiviert mit ihren
Aufgabenstellungen auseinander und beteiligen sich aktiv an den verschiedenen
Lehr- und Lernformen. Dabei erwerben sie insbesondere auch ein tieferes
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Verstandnis flr den Sinn der sozialen Sicherungssysteme und die
gesamtgesellschaftliche Relevanz ihrer zukinftigen Tatigkeit.

Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Arbeitsbedingungen forderlich zu
gestalten und die eigene Arbeit selbststandig zu organisieren. Dazu kbénnen sie
eigene Zielstellungen formulieren, die Zielerreichung planen und umsetzen.

Die Studierenden sind in der Lage, sich kritisch mit den eigenen Lern- und
Handlungsprozessen auseinanderzusetzen. Sie kennen ihre eigenen Starken und
Schwachen und sind in der Lage, die personliche Wirksamkeit systematisch zu
Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Krankenhausbehandlung

Krankengeld

Krankengeld bei Erkrankung eines Kindes
Systemvergleich der gesetzlichen Krankenversicherung mit der privaten
Krankenversicherung

Behandlungsformen
Patientenrechte/Patientenbeteiligung
Verhinderungspflege

Tagespflege und Nachtpflege

Kurzzeitpflege

Vollstationare Pflege
Betreuungsleistungen/Leistungsumfang
MaRnahmen zu Wohnumfeldverbesserungen
Pflegehilfsmittel

Ruhen von Pflegeleistungen
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TP-4-26 Leistungsrecht der knappschaftlichen

Sozialversicherung (Teil 3, Schwerpunkt
Rentenversicherung)

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 2
Trimester 4

Modulart Pflichtmodul ()
Fur diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung
Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die Kei
- eine
Teilnahme
Modulkoordination Dieter Sibum
Credits 5
Prasenzzeit: 67,5 Stunden
= 90 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 37,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden konnen

das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,
selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeiflihren,

fachlich Ubergreifende Strategien und Lésungsverfahren entwickeln

die Hintergriinde einer rechtlichen Grundlage einordnen und entwickeln ein
Rechtsverstandnis fir Auslegungsmadglichkeiten

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

die eigene Arbeit nach wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden effektiv,
wirtschaftlich und dienstleistungsorientiert zu organisieren und zu bewaltigen.
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Sie kdnnen sich eigenstandig unbekannte sowie neue rechtliche Regelungen
erschlieen und die Ergebnisse anderen verstandlich vermitteln.

Sie werden in die Lage versetzt, Falle mit verschiedener Komplexitat und
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden eigenstandig zu durchdringen und zu I6sen
sowie eine Entscheidung herbeizufuhren.

Diese Problemlésungsfahigkeit und Entscheidungsfahigkeit wurde mit
interdisziplinarer Ausrichtung sowohl im Hinblick auf rechtsbezogene Aufgaben wie
auch auf organisatorische, 6konomische und sozialwissenschaftliche
Fragestellungen erworben.

Die Studierenden verfligen Uber fundierte Kenntnisse von Organisations-,
Planungs- und Entscheidungsinstrumenten.

Sie sind in der Lage, kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen. Sie
koénnen eigenstandig Fakten recherchieren, sich kritisch mit den verwendeten
Quellen auseinandersetzen und aus diesen Informationen schlissige, fundierte
Argumentationen aufbauen. Dabei wenden sie ihre Fahigkeit zum ganzheitlich
vernetzten Denken an.

Sie sind in der Lage, technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren
und sachgerecht einzusetzen.

Sozialkompetenz

Die Studierenden kénnen mit Lehrenden und Studierenden sachlich und in
zwischenmenschlicher Hinsicht angemessen kommunizieren und kooperieren.
Dazu gehdrt es auch, auf andere zuzugehen, sich gruppen- und
beziehungsorientiert zu verhalten, Beziehungen zu anderen Personen aufzubauen
und diese sowohl mundlich als auch schriftlich zu pflegen. Bei ihren Interaktionen
berlcksichtigen sie Besonderheiten verschiedener Personengruppen.

Die Studierenden sind in der Lage, digitale Medien fur die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Sie koénnen Kritik positiv annehmen und Konflikte angemessen thematisieren und
zu einer konstruktiven Lésung von Konflikten beitragen.

Darlber hinaus haben sich die Studierenden mit Fihrung auseinandergesetzt und
bertcksichtigen aktuelle Trends und Entwicklungen.

Die Studierenden kennen Moderations- und Prasentationstechniken und setzen
diese adressatenorientiert und situationsangemessen ein.

Selbstkompetenz

Die Studierenden sind Veranderungen gegenlber aufgeschlossen und bereit diese
mitzugestalten. Dazu gehdrt die Bereitschaft, sich in einem Prozess des
lebenslangen Lernens fachbezogen auf dem aktuellen Stand zu halten sowie sich
aktiv auf sich andernde Rahmenbedingungen einzustellen.

Ihr Verhalten orientieren sie an ethischen Grundsatzen, berlcksichtigen
Wechselwirkungen des eigenen Handelns und tGbernehmen die Verantwortung
dafur.

Sie sind in der Lage, eigene Einstellungen und Wertvorstellungen kritisch zu
hinterfragen und gegebenenfalls anzupassen.

Bereits wahrend des Studiums haben sich die Studierenden kreativ, engagiert und
motiviert mit ihnren Aufgabenstellungen auseinandergesetzt und haben sich aktiv an
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den verschiedenen Lehr- und Lernformen (Projekte, Fallstudien und so weiter)
beteiligt. Dabei haben sie insbesondere auch ein tieferes Verstandnis fur den Sinn
der sozialen Sicherungssysteme und die gesamtgesellschaftliche Relevanz ihrer
zuklnftigen Tatigkeit erworben.

¢ Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Arbeitsbedingungen foérderlich zu
gestalten und die eigene Arbeit selbststandig zu organisieren. Dazu kbénnen sie
eigene Zielstellungen formulieren, die Zielerreichung planen und umsetzen.

e Die Studierenden sind in der Lage, sich kritisch mit den eigenen Lern- und
Handlungsprozessen auseinanderzusetzen. Sie kennen ihre eigenen Starken und
Schwéchen und sind in der Lage, die personliche Wirksamkeit systematisch zu
Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Feststellung von Rentenanspriichen, Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit
e Anspruchsvoraussetzungen
¢ Rentenbeginn / Rentenwegfall
e Befristungsgriinde / Verfahren
o Zusammentreffen mehrerer Rentenanspriiche nach dem SGB VI
¢ Einkommensanrechnung beim Zuschlag an Entgeltpunkten fir langjahrige
Versicherung
¢ Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit und Hinzuverdienst
Leistungen zur Teilhabe
e Zustandigkeitsregelungen
e Leistungen zur medizinischen Rehabilitation
e Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
e Sonstige Leistungen
e Personliche und versicherungsrechtliche Voraussetzungen
e Ausschlussgrinde
Rentenberechnung
e Grundsatze der Rentenberechnung
¢ Rentenformel
¢ Bestimmung von Entgeltpunkten flir Beitragszeiten, beitragsfreie Zeiten,
beitragsgeminderte Zeiten
e Mindestentgeltpunkte
e Durchfiihrung von Grundbewertung und Vergleichsbewertung
e Wirkung von Bertiicksichtigungszeiten und Berufsausbildungszeiten
e Bewertung von beitragsfreien Zeiten und beitragsgeminderten Zeiten
e Feststellung von Zu- und Abschlagen, insbesondere Zuschlag an
Entgeltpunkten fir langjahrige Versicherung, einschliellich der
Einkommensanrechnung
¢ Entgeltpunkte fiir standige Arbeiten unter Tage
e Feststellung des Zugangsfaktors und Bestimmung von persénlichen
Entgeltpunkten sowie von personlichen Entgeltpunkten (Ost)
¢ Rentenzuschlage bei Witwenrenten / Witwerrenten, Waisenrenten
e Besitzschutz bei Folgeanspruchen
e Feststellung und Wirkung des aktuellen Rentenwertes
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Rentenanpassung
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PP-5-B03 Kontenklarung und Rentenverfahren (Teil 2)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 2
Trimester 5

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die

keine

Teilnahme

Modulkoordination Sonja Cebulla

Credits 10

Workload Prasenzzeit: 300 Stunden

(Dieses Modul wird Trimester Ubergreifend
gemeinsam mit dem Modul PP-3-B-01 geprift.)
Beratungsgesprach im Umfang von maximal 45
Minuten

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Praktikum mit Anwendung von

LT handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden

e kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

e konnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle
selbstverantwortlich bearbeiten.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

o die Kernsysteme des Arbeitsbereichs aufbauend auf dem Grundlagenwissen des
Moduls PP-3-B01 routiniert zu bedienen und mit digitalen als auch analogen
Informationsquellen umzugehen.

o Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

e technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und
Arbeitstechniken anzuwenden.

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlieRen und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden kénnen

e Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.
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Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensieitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

Teamarbeit in den Arbeitsalltag integrieren und selbstandig reflektieren.

Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Lésung beitragen.

Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

ihre Arbeitsbedingungen forderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

durch die Anwendung verschiedener Lernformen lhren Lernprozess in der Praxis
selbstorganisiert zu gestalten.

ihre eigenen Starken und Schwachen zu erkennen und die persdnliche Wirksamkeit
systematisch zu Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Renten wegen Todes

- Einleitung, Feststellung und Berechnung von Witwenrenten und Witwerrenten
nach dem letzten Ehegatten, auch in Fallen mit Einkommensanrechnung nach §
97 SGB Teil VI

Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit

- Einleitung, Feststellung und Berechnung von Renten wegen verminderter
Erwerbsfahigkeit,

- Auswertung des sozialmedizinischen Gutachtens

- Umdeutung von Antragen zur Teilhabe

- Zusammentreffen mit Einkommen

- Entscheidung uber den weiteren Rentenanspruch bei Zeitrentenende

Rentenberechnung

- Bestandteile des maschinellen Rentenbescheides

- Auswirkungen bei Veranderungen im Versicherungskonto

Erstattungsanspriiche nach dem SGB X

- wegen Wegfalls der Leistungsverpflichtung

- wegen nachrangiger Leistungsverpflichtung

Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen

- Fachgesprache,

- Kundenberatungsgesprache und

- interne und externe Korrespondenz
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PP-5-B04 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und

Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis Il

(Teil 1)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 2
Trimester 5

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschatftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Teilnahme am Modul PP-03-B02.

(In den Modulen PP-5-B04 und PP-6-B06 sind
aus den Fachrichtungen Versicherung und
Beitrag, Pflegeversicherung und
Krankenversicherung zwei unterschiedliche
Bereiche zu wahlen.)

Modulkoordination

Michael Marth

Credits

10

Workload

Priasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Dieses Modul wird Trimester Ubergreifend
gemeinsam mit dem Modul PP-3-B02 mit einer
Gewichtung von jeweils 50% gepruft
(Modulteilprifungen).

Mdandliche Prifung im Umfang von maximal 30
Minuten

Lehrformen

Praktikum mit Anwendung von
handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

e kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

e koénnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle
selbstverantwortlich bearbeiten.

¢ die Kernsysteme des Arbeitsbereichs aufbauend auf dem Grundlagenwissen des
Moduls PP-3-B-02 routiniert zu bedienen und mit digitalen als auch analogen
Informationsquellen umzugehen.




o Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

¢ technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und
Arbeitstechniken anzuwenden.

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlieRen und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden konnen

¢ Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.

o Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensleitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

e Teamarbeit in den Arbeitsalltag integrieren und selbsténdig reflektieren.

o Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Losung beitragen.

e Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage

e ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

¢ ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

¢ ihre Arbeitsbedingungen férderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

e durch die Anwendung verschiedener Lernformen lhren Lernprozess in der Praxis
selbstorganisiert zu gestalten.

o ihre eigenen Starken und Schwachen zu erkennen und die persénliche Wirksamkeit
systematisch zu Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Themengebiet: Versicherung und Beitrag
¢ Kunde und Markt
o Entwicklung
Wechselgrinde
Kundengewinnung (woher kommen die Kunden?)
KNAPPSCHAFT im Wettbewerb
Ablauf des Krankenkassenwechsels

¢ Versicherungspflicht von Rentenantragstellern und Rentenbeziehern
- Kassenzustandigkeit/Kassenwahlrecht
- Auswertung der Meldungen zur Krankenversicherung der Rentner (KVdR)
- Erkennen von Vorrangversicherungen
- Meldeverfahren

¢ Anmeldungen und Abmeldungen von Beschéftigten sowie Arbeitslosen
- Meldepflichten DEUV
- Meldeverfahren
- Meldedatensatze
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e Familienversicherung
- Prufung der Voraussetzungen
- Anspruchsdauer
- Aufbau von Mitgliedskonten
- Uberpriifung der Mitgliedschaft

e Krankenversicherung der Studenten
- Prifung der Voraussetzungen
- Uberpriifung der Mitgliedschaft
- Eingabe von Studienbescheinigungen
- Meldeverfahren zwischen der KNAPPSCHAFT und den (Fach-)Hochschulen

e Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Korrespondenz iber Vordrucke und PC-Textsysteme
- Flhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen
- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen
- Reflexion
- Feedback

und/oder im Themengebiet: Pflegeversicherung
¢ Antrag auf Pflegegeld/Pflegesachleistungen
- Prifung der Vorversicherungszeit
- Erstattungsanspriiche prifen
- Gutachtenauftrag an den sozialmedizinischen Dienst

o Bewﬂhgung/AbIehnung von Pflegegeld und Pflegesachleistungen
Auswertung von Pflegegutachten
- Erkennen und Anmelden von Erstattungsanspriichen
- Dateneingaben und Bescheiderteilung
- Fuhrung von Pflegeakten
- Bestandspflege
- Hoherstufung
- Qualitatssicherungsnachweise

¢ Versicherungspflicht der pflegenden Personen
- Voraussetzungen fur den Eintritt der Versicherungspflicht prifen
- Beginn und Ende der Versicherungspflicht festlegen
- Festlegen der Héhe der Beitragszahlung
- Bescheiderteilung

¢ Verhinderungspflege
- Auswertung des Antrages
- Ermittlung des Anspruchszeitraumes
- Ermittlung des Erstattungsbetrages
- Auszahlung und Bescheiderteilung

e Zusatzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
- Voraussetzungen fir den Anspruch prifen
- Erstattungshoéhe festlegen
- Auszahlung und Bescheiderteilung

e Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Korrespondenz Uiber Vordrucke und PC-Textsysteme
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- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen

- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen

- Reflexion

- Feedback

und/oder im Themengebiet: Krankenversicherung

Entgeltfortzahlung

- Auswertung von Arbeitsunfahigkeitsbescheinigungen
- Arbeitgeber Uber Vorerkrankungen unterrichten

- Bearbeitung von Folgebescheinigungen

Krankengeld

- Uberprifung der Regelentgeltberechnung des Arbeitgebers

- Feststellung des Regelentgeltes

- Beginn und Hohe des Krankengeldes bestimmen

- Beitragszahlungen zur Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung veranlassen

- Rahmenbedingungen des Fallmanagements

Kinderpflegekrankengeld
- Prifung der Verordnung
- Beginn und Hohe des Kinderpflegekrankengeld bestimmen und auszahlen

Mutterschaftsgeld

- Auswertung des Antrages

- Ermittlung des Erstattungsbetrages
- Auszahlung und Bescheiderteilung

Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen

- Korrespondenz Uber Vordrucke und PC-Textsysteme

- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen

- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen

- Reflexion

- Feedback
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TP-6-14 Altersvorsorge

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 2
Trimester 6

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

siehe Teilmodule

Credits 5
Workload: 150h
Priasenzzeit: 67,5 Stunden
Workload = 90 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 37,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

Klausur, auch mit Multiple-Choice-Anteilen, im
Umfang von 180 Minuten

Lehrformen

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Ubung

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden

Altersvorsorge.

anwenden.

o erwerben Kenntnisse Uber die wesentlichen Inhalte der Férderung der

¢ lernen, die malRgebenden Rechtsvorschriften im Steuer- und
Sozialabgabenrecht zu ermitteln und anzuwenden.

e erhalten zusatzlich grundlegende Kenntnisse des Arbeitsrechts und wenden
diese auf das Recht der betrieblichen Altersversorgung an.

e konnen Ziele der Alterssicherung wiedergeben und diese auf Fallbeispiele

e konnen Anforderungen an eine rationale Sozialpolitik erlautern und Eingriffe des
Staates aufgrund von Marktversagen ableiten sowie Systeme steuerfinanzierter
und beitragsfinanzierter 6ffentlicher Pflichtversicherungen bewerten.

e konnen die Einnahmen- und Ausgabenseite einer Rentenversicherung
beschreiben, die veranderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in
Deutschland benennen und ihre Auswirkungen auf die Altersvorsorge
analysieren sowie Reformvorschlage bewerten.
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¢ konnen Chancen und Risiken umlagefinanzierter und kapitalgedeckter
Altersvorsorgesysteme bewerten und beherrschen die wesentlichen Elemente
und Einflussgréfien individueller privater und betrieblicher Altersvorsorge.

e konnen rechtlich und 6konomisch tragfahige Reformvorschlage fir die
Altersvorsorge in Deutschland erkennen und einordnen.

Methodenkompetenz:
Die Studierenden trainieren die Fahigkeit

¢ relevante Rechtsvorschriften aufzufinden und anzuwenden. Dabei Uben sie
auch die Recherche in juristischen Datenbanken und Ubertragung der
gewonnenen Erkenntnisse auf einen konkreten Sachverhalt.

o unter Anwendung der klassischen juristischen Auslegungsmethoden ihre
Problemlésungskompetenz und ihre Fahigkeit des analytischen Denkens zu
vertiefen.

e Abbildungen und Tabellen zu lesen und zu interpretieren sowie Kennzahlen
einzuordnen,

¢ eigenstandig 6konomische Fragestellungen anhand wissenschaftlicher Quellen
zu recherchieren und einen Losungsweg zu skizzieren.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden trainieren (analog und digital)

e vor kleinen und gréReren Gruppen rechtliche und 6konomische Fragen und
Antworten der Altersvorsorge zu formulieren bzw. zu beantworten und zu
diskutieren,

¢ im Rahmen von Gruppenarbeiten sachlich und in zwischenmenschlicher
Hinsicht wertschatzend zu kommunizieren und kooperieren,

e Ergebnisse von Gruppenarbeiten zu prasentieren.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden vertiefen die Fahigkeit
e selbstandig zu arbeiten und Eigenverantwortung fir lhren Lern- und
Handlungsprozess zu libernehmen,
e eigene Einstellungen und Wertvorstellungen zu 6konomischen Fragestellungen
der Altersvorsorge kritisch zu hinterfragen und ggf. anzupassen.
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TP-6-14a Rechtliche Grundlagen der Altersvorsorge

Modulkoordination Professorin Doktorin Rica Werner

Beteiligte Disziplinen Staatsrecht, Zivilrecht

Prasenzzeit: 33,75 Stunden
= 45 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 22,5 Stunden

Eigenstudium: 18,75 Stunden

Lehrformen Vorlesung, seminaristischer Unterricht

Lehrinhalte und Lerninhalte

Gegenstand des Teilmoduls sind die Vermittlung der fiir die staatliche Férderung der
Altersvorsorge relevanten Rechtsgrundlagen und deren Einordnung in das System des
Sozialversicherungs- und Einkommensteuerrechts. Hierzu gehéren auch die
arbeitsrechtlichen Grundlagen der betrieblichen Altersversorgung. Die Studierenden
werden befahigt, konkrete Sachverhalte im Bereich der Altersvorsorge unter
Anwendung rechtswissenschaftlicher Methodik fallorientiert zu l16sen.
. Uberblick zu rechtlichen Grundlagen der Altersvorsorge
o Verfassungsrechtliche Grundlagen
e Grundlagen des Abgabenrechts
e Grundlagen des Einkommensteuerrechts
e Arbeitsrechtliche Grundlagen
Il. Die steuerliche Forderung der Altersvorsorge in den staatlichen
Pflichtsystemen und in der Basisversorgung nach dem EStG
e Ubergang vom Prinzip der vorgelagerten zum Prinzip der
nachgelagerten Besteuerung
o Die Foérderung der kapitalgedeckten Basisversorgung
e Sonderausgabenabzug
e Steuerliche Behandlung in der Auszahlungsphase
. Die steuerliche Forderung der zusatzlichen Altersvorsorge nach dem
EStG
e Anspruchsberechtigter Personenkreis
Zulagenférderung bei unmittelbarer und mittelbarer Berechtigung
Mindesteigenbeitrag als Voraussetzung der Férderung
Sonderausgabenabzug und Gulnstigerprifung
Folgen einer schadlichen Verwendung
Handlungsformen der Zentralen Zulagenstelle fur Altersvermdgen
(ZfA)
Iv. Das Recht der betrieblichen Altersversorgung nach dem BetrAVG
Begriff der betrieblichen Altersversorgung
Inhalt und Ausgestaltung der Versorgungszulage
Rechtsbegrindungsakte und Durchfiihrungswege
Unverfallbarkeit von Versorgungszusagen
Anspruch auf bAV als arbeitnehmerfinanzierte Entgeltumwandlung
V. Informationsanspriiche in der Altersvorsorge
VL. Die Altersvorsorge aus rechtlicher und 6konomischer Sicht
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TP-6-14b Volkswirtschaftliche Grundlagen der

Altersvorsorge
Modulkoordination Professorin Doktorin Anita Tiefensee
Beteiligte Disziplinen Volkswirtschaftslehre

Priasenzzeit: 33,75 Stunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 22,5 Stunden

Eigenstudium: 18,75 Stunden

= 45 Lehrveranstaltungsstunden

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,

Lehrformen Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Das Teilmodul betrachtet die Altersvorsorge aus volkswirtschaftlicher Sicht. Dabei wird
sowohl die individuelle als auch die institutionelle Seite der Altersvorsorge analysiert.
Die Anwendungsbeispiele erfolgen anhand der Gesetzlichen Rentenversicherung in
Deutschland sowie ausgewahlter Alterssicherungssysteme weltweit.

| Ziele der Alterssicherung
- Lebensstandardsicherung
- Armutsvermeidung
- Umverteilung
Il Grundprinzipien einer Rentenversicherung
- Sozialstaatsmodelle
- Okonomie der Versicherung
- Grundprinzipien der Gesetzlichen Rentenversicherung in Deutschland
lll Kosten- und Leistungsseite einer Rentenversicherung
- Einnahmen und Ausgaben
- Auswirkungen veranderter gesellschaftlicher Rahmenbedingungen in
Deutschland
- Stellschrauben der Rentenpolitik
IV Das ,,Mehr-Saulen-Modell“ in der Alterssicherung
- Saulen der Alterssicherung in Deutschland
- Umlagefinanzierte versus kapitalgedeckte Altersfinanzierung
- Individuelle private Altersvorsorge und betriebliche Altersvorsorge
V Die Altersvorsorge aus rechtlicher und volkswirtschaftlicher Sicht
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TP-6-15 Unternehmen Sozialversicherung Il

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr: 2

Studienjahr /| Trimester Trimester: 6

Modulart Pflichtmodul
Verwendbarkeit Fir diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme

Modulkoordination Siehe Teilmodule

Credits 5

Priasenzzeit: 72 Stunden
= 96 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 28 Stunden

Eigenstudium: 50 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von | Prasentation im Umfang von maximal 30
ECTS-Leistungspunkten Minuten

Lehrformen Ganztagige Workshops

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden bauen wissenschaftlich fundiertes und handlungsrelevantes Wissen
zu den Themen Unternehmens-/Verwaltungsfihrung, Personalmanagement und
Personalfiihrung auf, welches sie in nachfolgenden Praxisabschnitten als Gefiihrte und
nach Abschluss des Studiums als Flhrungsnachwuchskraft bendtigen. Die
Studierenden kénnen Grundlagen, Methoden und Prozesse der Unternehmensfihrung
und Strategieentwicklung sowie des Personalmanagements und der Personalfiihrung
erlautern. Sie kennen die Grundlagen der betriebswirtschaftlichen Organisationslehre.
Die Studierenden kénnen den Ausgangspunkt fir Verwaltungsreformen sowie die mit
diesen Reformen einhergehenden Managementansatze erlautern. Sie kénnen
grundlegende Begriffe der Verwaltungsinformatik einordnen und verstehen die
Digitalisierung als weitere Verwaltungsreform Sie kdnnen au3erdem die Funktion,
Aufgaben, Kompetenzen und Rollen von Fihrungskraften im 6ffentlichen Dienst
erlautern. Dabei kdnnen die Studierenden insbesondere die Anforderungen im Rahmen
von Veranderungsprozessen und in Zusammenhang mit Projekten erlautern und
einschatzen.

Methodenkompetenz:
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Die Studierenden erarbeiten sich in diesem Modul selbststandig betriebswirtschaftliche
und psychologische Modelle, die sie auf konkrete Anwendungsfalle Gbertragen. Auf
dieser Grundlage entwickeln sie sachgerechte Lésungen flr konkrete
Herausforderungen im Alltag von Flhrungskraften. Sie vertiefen das ergebnisorientierte
Arbeiten in Teams und wenden dabei Methoden des Projektmanagements an. Bei der
Vorstellung ihrer Ergebnisse wenden Sie adressatengerechte Moderations- und
Prasentationstechniken an.

Sozialkompetenz:
In der Arbeit in Teams vertiefen die Studierenden ihre kommunikativen Fahigkeiten. Sie

Ubernehmen die Verantwortung daflr, dass die Arbeit in den Teams effizient ablauft
und alle Teammitglieder einbezogen werden. Dabei wenden sie ihre Fahigkeiten zum
konstruktiven Feedback und zur positiven Beeinflussung der Gruppendynamik an. Die
Studierenden Uben in Rollenspielen ausgewahlte Personalfiihrungsinstrumente und
-methoden in spezifischen Interaktionssituationen anforderungsgerecht und
sozialkompetent anzuwenden. Sie berlicksichtigen in der Zusammenarbeit die Ziele
und Anséatze von Gleichstellung und Gender Mainstreaming.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden teilen sich die Arbeit in den Workshops eigenverantwortlich ein und
wenden dabei ihre Fahigkeiten zur férderlichen Gestaltung der eigenen
Arbeitsbedingungen an. Bei der Arbeit an einer langfristigen Aufgabe vertiefen die
Studierenden ihre Fahigkeit, eigene (Teil-)Ziele zu formulieren, die Zielerreichung zu
planen und umzusetzen bzw. anzupassen.

Sie Ubernehmen in den Teams Verantwortung fur Ihr Handeln und vertiefen ihre
Fahigkeit, kritische Rickmeldungen anzunehmen und das eigene Handeln darauf
auszurichten.

73



TP-6-15a Organisations- und personalpsychologische
Grundlagen fir Fihrung und
Zusammenarbeit in offentlichen
Verwaltungen i

Modulkoordination Professor Doktor Ralf Wolfer

Beteiligte Disziplinen Sozialwissenschaften

Présenzzeit: 36 Stunden
= 48
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 14 Stunden
Eigenstudium: 25 Stunden
Lehrformen Ganztagige Workshops

Lehrinhalte und Lerninhalte

Inhaltlicher Schwerpunkt des Modulteils ist Mitarbeiterfihrung. Um dieses Thema aus
unterschiedlichen Perspektiven betrachten zu kdnnen, sind folgende Lehrinhalte
vorgesehen:
o Betriebliches Personalmanagement
¢ Personalfuihrung: Definitionen/ Fuhrungstheorien (einschlief3lich Fihrungsstile
und ,Management-by-Konzepte*), Einflusspotenziale (Macht & Autoritat)
¢ Anforderungen an FUhrungskrafte (Funktionen, Aufgaben, Kompetenzen,
Rollen, Ethik)
¢ Motivation/Arbeitszufriedenheit: Definitionen, Aspekte beruflicher Motivation/
Arbeitszufriedenheit, Modelle zur Erklarung von Motivation und Demotivation
¢ Instrumente fUr FUhrung und Leistungssteuerung / Motivierung / Arbeitszufriedenheit
(Leitbilder, Anforderungsprofile, Personal- und Teamentwicklung / Férderung und
Weiterqualifikation, Anreizsysteme, Zielvereinbarungen, Arbeitsplatzgestaltung,
Umgang mit Burnout und Stress)
o Gender Mainstreaming, Diversity Management
¢ Personalbeschaffung, -auswahl, -einsatz, -entwicklung
¢ Organisationskultur als wichtige Rahmenbedingung fir Flihrung und
Zusammenarbeit
« Definitionen/Analysemodelle/AuRerungsformen
¢ Ansatze fur Veranderung (Change Management)
¢ Praktisches Flihrungshandeln
o Kommunikation/Moderation fir Personalfiihrung und Zusammenarbeit:
Freie und institutionalisierte Gesprachsfuhrung (Beurteilungsgesprach,
jahrliches Mitarbeitergesprach, Feedback-, Kritik-, Konfliktgesprache), Umgang
mit Fehlern
¢ Leitung und Zusammenarbeit in Projekten: Projekiziele, Projektbedingungen,
Projektorganisation, spezifische Rollen / Aufgaben und Konflikte in Projekten,

74



Methoden des Projektmanagements (Moderation, Brainstorming)
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TP-6-15b Betriebswirtschaftliche Grundlagen der
Unternehmensorganisation,
Verwaltungsreformen sowie Grundzuge der
Verwaltungsinformatik und der
Digitalisierung der offentlichen Verwaltung

Modulkoordination Professor Doktor Andre Heerlein

Beteiligte Disziplinen Betriebswirtschaftslehre

Priasenzzeit: 36 Stunden
= 48 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 14 Stunden

Eigenstudium: 25 Stunden

Lehrformen Ganztagige Workshops

Lehrinhalte und Lerninhalte

Grundlagen der Organisationslehre:

Aufbau- und Ablauforganisation

Arbeitsteilung, Arbeitsanalyse und -synthese
Stellenbildung und Stellenarten

Leitungsspanne und Leitungssysteme
Personalbedarfsplanung, Stellenbemessung
Dienstleistungsorientierung und Prozessoptimierung
Ethik in Organisationen

Aspekte von Verwaltungsreformen:

New Public Management und Neues Steuerungsmodell
Change Management

Projektmanagement

Qualitdtsmanagement

Prozessmanagement

Wissensmanagement

Grundzlge der Verwaltungsinformatik:

¢ Grundlagen der Softwareentwicklung

¢ Informations- und Kommunikationssysteme

o Datenbanksysteme

Digitalisierung der 6ffentlichen Verwaltung als Verwaltungsreform
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TP-6-27

Leistungen zur Teilhabe

Versicherungs- und Beitragsrecht (Teil 3) und

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 2

Studienjahr / Trimester Trimester 6

Modulart Pflichtmodul

Fir diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Ameélie Schwan, Marc Prietzel
Credits 4
Prasenzzeit: 54 Stunden
= 72 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 30 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe

von ECTS-Leistungspunkten Klausur im Umfang von180 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kdnnen

e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

¢ selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeiflihren,

e koénnen die Hintergrinde rechtlicher Grundlagen einordnen und ein
Rechtsverstandnis fiir Auslegungsmaoglichkeiten entwickeln.

¢ Die Fachkompetenz der Studierenden beinhaltet fachlich tGbergreifende Strategien
und Lésungsverfahren.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliefen und anwendungsorientiert
zu Ubertragen,

o Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen, zu I6sen und eine Entscheidung herbeizufiihren,

o die Ergebnisse anderen verstandlich zu vermitteln,

e zur Steuerung der notwendigen Prozesse, Planungs- und
Entscheidungsinstrumente anzuwenden,

o kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen.
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Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen

¢ angemessen und adressatengerecht schriftlich und mindlich kommunizieren,
e kundenorientiert handeln und

e sich wertschatzend und dabei sachorientiert einbringen.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

sich aktiv auf sich andernde rechtliche Rahmenbedingungen einzustellen,
ihre Arbeit selbststandig zu organisieren,

fur ihr Handeln Verantwortung zu tbernehmen und

den Sinn und Zweck der in diesem Modul vermittelten Inhalte einzuordnen.
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TP-6-27a Versicherungs- und Beitragsrecht (Teil 3)

Beteiligte Disziplinen

Versicherungs- und Beitragsrecht

Préasenzzeit: 33,75 Stunden
= 45 Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 23 Stunden
Eigenstudium: 19 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Arbeitsférderung

e Versicherungs- und Beitragspflicht selbstandig Tatiger
Freiwillige Rentenversicherung einschlief3lich Beitragsberechnung
¢ Nachversicherung ehemals versicherungsfreier Personen sowie die
Berechnung von Nachversicherungsbeitragen
Wiederherstellung von Versicherungsunterlagen in der Rentenversicherung
e Versicherungs- und Beitragspflicht von Sozialleistungsbeziehern in der
Rentenversicherung, Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie in der
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TP-6-27b Leistungen zur Teilhabe

Beteiligte Disziplinen Teilhaberecht

Prasenzzeit: 20,25 Stunden
= 27 Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 13 Stunden
Eigenstudium: 11 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Bezug zu den im Teilhaberecht im Modul 26 vermittelten Lehr- und Lerninhalten
Erganzende Leistungen zur Teilhabe:
— Reisekosten
- Anspruch auf Ubergangsgeld und Dauer des Anspruchs
- Berechnung von Ubergangsgeld
Zuzahlung
Mitwirkungspflichten
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TP-6-28 Leistungsrecht der knappschaftlichen
Sozialversicherung (Teil 4)

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 2
Trimester 6

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Stefanie Moser, Marc Prietzel

Credits

6

Workload

Prasenzzeit: 79,5 Stunden
= 106 Lehrveranstaltungsstunden

Angeleitetes Eigenstudium: 55 Stunden
Eigenstudium: 45,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Mdindliche Prifung im Umfang von 15 bis 30
Minuten

Lehrformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden kénnen

Methodenkompetenz:

auszuwerten,

Die Studierenden sind in der Lage,
¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliel’en und anwendungsorientiert

e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

o selbstverantwortlich sachgerechte Ldsungen herbeiflihren,

o fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren entwickeln,

¢ Hintergrinde von Rechtsgrundlagen einordnen und ein Rechtsverstandnis fur
Auslegungsalternativen entwickeln.

o Falle mit verschiedener Komplexitat und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen, zu I6sen und Entscheidungen herbeizufihren,

e Ergebnisse und deren Begriindungen anderen verstandlich zu vermitteln,

o kompetent mit digitalen und analogen Medien umzugehen.
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Sozialkompetenz:

¢ Die Studierenden kénnen das erworbene Wissen adressatengerecht und
angemessen darlegen und begriinden.

e Sie sind in der Lage, analoge und digitale Medien fir die Kommunikation
sachgerecht einzusetzen.

Selbstkompetenz:

¢ Die Studierenden erwerben ein tiefes Verstandnis fir den Sinn und Zweck der in
diesem Modul vermittelten Inhalte.

¢ Sie halten sich fachbezogen — auch im Hinblick auf diesbezlgliche politische
Entwicklungen — auf dem aktuellen Stand und stellen sich aktiv auf ggf. relevante
Rechtsanderungen ein.

e Sie sind in der Lage, ihre Arbeit selbststandig zu organisieren.
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TP-6-28a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken-

und Pflegeversicherung (Teil 4)

Beteiligte Disziplinen

Krankenversicherungsrecht,
Pflegeversicherungsrecht

Prasenzzeit: 40,5 Stunden
=54
Lehrveranstaltungsstunden

stfelideet Angeleitetes Eigenstudium: 27 Stunden
Eigenstudium: 22,5 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

Zusammentreffen von Krankengeld und Rentenleistungen

Aktuelle Entwicklungen im Gesundheitswesen

Zusammentreffen von Leistungen der gesetzlichen Kranken- und
Pflegeversicherung und Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung
Zusammentreffen von Leistungen der gesetzlichen Kranken- und
Pflegeversicherung mit Leistungen der Sozialen Entschadigung und Sozialhilfe
inkl. Erstattungsanspriiche

Leistungen bei Schwangerschaft und Mutterschaft

Europarecht
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TP-6-28b  Familienrechtliche Grundlagen des
Versorgungsausgleichs

Beteiligte Disziplinen

Zivilrecht

Prasenzzeit: 12 Stunden
=16
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 10 Stunden
Eigenstudium: 8 Stunden
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Lehrinhalte und Lerninhalte

Versorgungsausgleich

e Halbteilung der Anrechte

auszugleichende Anrechte

Interner und externer Ausgleich

Auskunftspflichten der Beteiligten

Ausschlussmoglichkeiten und Regelungsbefugnisse der Ehegatten
Wahlmaoglichkeiten der Ehegatten

Anpassung und Abanderung nach Rechtskraft

Grundsatze des familiengerichtlichen Verfahrens

Organisation

Zum Thema ,Versorgungsausgleich® sind die Inhalte dieses Teilmoduls zeitlich vor den
entsprechenden rentenrechtlichen Beziigen des Teilmodul 28.c zu vermitteln
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TP-6-28c Leistungsrecht der gesetzlichen
Rentenversicherung (Teil 4)

Beteiligte Disziplinen Rentenversicherungsrecht

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 18 Stunden

Eigenstudium: 15 Stunden

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

e Versorgungsausgleich:
- Erteilung einer Eheauskunft
- Ausfiihrung des Versorgungsausgleichs
- Leistungsrechtliche Auswirkungen eines rechtskraftig durchgefihrten
Versorgungsausgleichs

e Rentensplitting:
- Grundsatze und Voraussetzungen
- Leistungsrechtliche Auswirkungen eines durchgefiihrten Rentensplittings
- Entscheidungsvarianten bei ausgesuchten Versichertenbiographien

e Internationale Rechtsbeziehungen:
- Vorschriften des SGB VI bei Leistungserbringung in das Ausland
- Vergleichende Betrachtung des Systems der gesetzlichen
Rentenversicherung Deutschlands mit ausgewahlten gleichartigen
Systemen innerhalb der Europaischen Union
- Uberstaatliches Leistungsrecht — Recht der Europaischen Union (EU)
- Teilhaberecht mit Auslandsberihrung
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PP-7-B05

Zwischenstaatliche Rentenverfahren

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 3
Trimester 7

Modulart

Pflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschaftliche
Rentenversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Sonja Cebulla

Credits

10

Workload

Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe

von ECTS-Leistungspunkten

Praxisklausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen

Praktikum mit Anwendung von
handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden

kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

kénnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle
selbstverantwortlich bearbeiten.

Methodenkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage

die Kernsysteme des Arbeitsbereichs aufbauend auf dem Grundlagenwissen der
Module PP-3-B01 und PP-5-B03 routiniert zu bedienen und mit digitalen als auch
analogen Informationsquellen umzugehen.

Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und
Arbeitstechniken anzuwenden.

sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlieRen und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.

Sozialkompetenz

Die Studierenden konnen
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¢ Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.

o Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensleitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

e Teamarbeit in den Arbeitsalltag integrieren und selbsténdig reflektieren.

o Kritik positiv annehmen und Konfliktsituationen sowie deren mdgliche Ursachen
frihzeitig erkennen und unterschiedliche Standpunkte zielorientiert ausgleichen.

e Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Selbstkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage

ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

¢ ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

¢ ihre Arbeitsbedingungen férderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

e durch die Anwendung verschiedener Lernformen lhren Lernprozess in der Praxis
selbstorganisiert zu gestalten.

e ihre eigenen Starken und Schwachen zu erkennen und die persénliche Wirksamkeit
systematisch zu Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

e Besonderheiten des zwischenstaatlichen Rechts
- Ermittlung, Feststellung und Berlicksichtigung von zwischenstaatlichen Zeiten
- Einleitung des zwischenstaatlichen Rentenverfahrens
- Berechnung von Rentenleistungen aus zwischenstaatlichen Zeiten
- Erstellen von Bewilligungs- und Ablehnungsbescheide

e Versorgungsausgleichsverfahren
- Einleitung des Verfahrens
- Erteilung der Ehezeitauskunft
- Rechtskraft

e Tatbestdnde nach Rentengewahrung (Nachbehandlungen)
- Zusammentreffen von Rente mit Einkommen
- Wegfall/Weitergewahrung einer Waisenrente
- Krankenversicherung der Rentner

o Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Fachgesprache,
- Kundenberatungsgesprache und
- interne und externe Korrespondenz
- Kommunikation mit auslandischen Versicherungstragern
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PP-7-B06 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und
Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis
Il (Teil 2)

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 3

Studienjahr / Trimester Trimester 7

Modulart Pflichtmodul

Fir diesen Studiengang

U LG Schwerpunkt Knappschaftliche Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich

In den Modulen PP-5-B-04 und PP-7-B-06 sind
aus den Fachrichtungen Versicherung und

HEEIEEE LG U L6 Beitrag, Pflegeversicherung und

UL Krankenversicherung zwei unterschiedliche
Bereiche zu wahlen.

Modulkoordination Michael Marth

Credits 10

Workload Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe | Beratungsgesprach im Umfang von maximal 45
von ECTS-Leistungspunkten Minuten

Praktikum mit Anwendung von

LT handlungsorientierten Ausbildungsmethoden

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden

e kennen die wesentlichen Arbeitsablaufe des Arbeitsbereichs.

e konnen ihr Wissen eigenstandig auf Anwendungsfalle beziehen,
sachverhaltsbezogene Rickfragen halten und Anwendungsfalle
selbstverantwortlich bearbeiten.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

o die Kernsysteme des Arbeitsbereichs aufbauend auf dem Grundlagenwissen der
Module PP-3-B02 und PP-5-B04 routiniert zu bedienen und mit digitalen als auch
analogen Informationsquellen umzugehen.

o Falle mit verschiedenen Komplexitaten und unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
eigenstandig zu durchdringen sowie Entscheidungen zu treffen.

¢ technische Hilfsmittel in ihren Arbeitsprozess zu integrieren und Lern- und
Arbeitstechniken anzuwenden.

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlief3en und die Ergebnisse
anderen verstandlich zu vermitteln.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden kénnen
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Selbstkompetenz:

Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen adressatengerecht
anwenden.

Kundenorientierung als Unternehmensziel aus dem Unternehmensleitbild ableiten
und sich im Umgang mit dem Kunden als Dienstleister verhalten.

Teamarbeit in den Arbeitsalltag integrieren und selbstandig reflektieren.

Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Losung beitragen.

Moderations- und Prasentationstechniken adressatengerecht einsetzen.

Die Studierenden sind in der Lage

ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

ihr Verhalten nach ethischen Grundsatzen auszurichten, Wechselwirkungen des
eigenen Handelns zu erkennen und Verantwortung zu ibernehmen.

ihre Arbeitsbedingungen férderlich zu gestalten und die eigene Arbeit selbstandig
Zu organisieren.

durch die Anwendung verschiedener Lernformen Ihren Lernprozess in der Praxis
selbstorganisiert zu gestalten.

ihre eigenen Starken und Schwachen zu erkennen und die persdnliche Wirksamkeit
systematisch zu Uberprifen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Themengebiet: Versicherung und Beitrag

Kunde und Markt
Entwicklung
Wechselgriinde
¢ Kundengewinnung (woher kommen die Kunden?)
KNAPPSCHAFT im Wettbewerb
o Ablauf des Krankenkassenwechsels
Versicherungspflicht von Rentenantragstellern und Rentenbeziehern
- Kassenzustandigkeit/Kassenwahlrecht
- Auswertung der Meldungen zur Krankenversicherung der Rentner (KVdR)
- Erkennen von Vorrangversicherungen
- Meldeverfahren
Anmeldungen und Abmeldungen von Beschaftigten sowie Arbeitslosen
- Meldepflichten DEUV
- Meldeverfahren
- Meldedatensatze
Familienversicherung
- Prufung der Voraussetzungen
- Anspruchsdauer
- Aufbau von Mitgliedskonten
- Uberpriifung der Mitgliedschaft
Krankenversicherung der Studenten
- Prifung der Voraussetzungen
- Uberpriifung der Mitgliedschaft
- Eingabe von Studienbescheinigungen
- Meldeverfahren zwischen der KNAPPSCHAFT und den (Fach-)Hochschulen
Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Korrespondenz Uber Vordrucke und PC-Textsysteme
- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen
- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
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- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen
- Reflexion
- Feedback

und/oder im Themengebiet: Pflegeversicherung
¢ Antrag auf Pflegegeld/Pflegesachleistungen
- Prifung der Vorversicherungszeit
- Erstattungsanspriiche prifen
- Gutachtenauftrag an den sozialmedizinischen Dienst
o Bewﬂhgung/AbIehnung von Pflegegeld und Pflegesachleistungen
Auswertung von Pflegegutachten
- Erkennen und Anmelden von Erstattungsanspriichen
- Dateneingaben und Bescheiderteilung
- Fuhrung von Pflegeakten
- Bestandspflege
- Hoherstufung
- Qualitatssicherungsnachweise
e Versicherungspflicht der pflegenden Personen
- Voraussetzungen flr den Eintritt der Versicherungspflicht priifen
- Beginn und Ende der Versicherungspflicht festlegen
- Festlegen der Hohe der Beitragszahlung
- Bescheiderteilung
¢ Verhinderungspflege
- Auswertung des Antrages
- Ermittlung des Anspruchszeitraumes
- Ermittlung des Erstattungsbetrages
- Auszahlung und Bescheiderteilung
e Zusatzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
- Voraussetzungen fir den Anspruch prifen
- Erstattungshoéhe festlegen
- Auszahlung und Bescheiderteilung
e Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Korrespondenz iber Vordrucke und PC-Textsysteme
- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen
- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen
- Reflexion
- Feedback

und/oder im Themengebiet: Krankenversicherung
e Entgeltfortzahlung
- Auswertung von Arbeitsunfahigkeitsbescheinigungen
- Arbeitgeber Gber Vorerkrankungen unterrichten
- Bearbeitung von Folgebescheinigungen
e Krankengeld
- Uberpriifung der Regelentgeltberechnung des Arbeitgebers
- Feststellung des Regelentgeltes
- Beginn und Hohe des Krankengeldes bestimmen
- Beitragszahlungen zur Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung veranlassen
Rahmenbedingungen des Fallmanagements
o Klnderpflegekrankengeld
- Prifung der Verordnung
- Beginn und Hbéhe des Kinderpflegekrankengeld bestimmen und auszahlen
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Mutterschaftsgeld

- Auswertung des Antrages

- Ermittlung des Erstattungsbetrages

- Auszahlung und Bescheiderteilung

Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
- Korrespondenz Uber Vordrucke und PC-Textsysteme

- Fdhren von Telefonaten mit Kunden und dritten Stellen

- eigenstandige Darstellung und Erlauterung von Verfahrensweisen der
- beruflichen Praxis in Fachgesprachen und Prasentationen
- Reflexion

- Feedback
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TW-8-18 Wahlpflichtmodule

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 3

Studienjahr / Studienabschnitt .
Trimester 8

Modulart Wabhlpflichtmodule
Verwendbarkeit Flr diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme | Siehe Teilmodulmasken

Modulkoordination Siehe Teilmodulmasken
Credits 5
Workload Siehe Teilmodulmasken

Voraussetzung fiir die Vergabe von | Siehe Teilmodulmasken
ECTS-Leistungspunkten

Lehrformen Siehe Teilmodulmasken

Organisatorische Besonderheiten

Im 8. Trimester sind von allen Studierenden des Schwerpunktes knappschaftliche
Sozialversicherung Wahlpflichtmodule mit einem Gesamtworkload von 5 Credits zu
absolvieren.

Die Studierenden haben die Méglichkeit, aus den Teilmodulen der Module TW-8-18
und/oder TW-8-29 entweder zwei Teilmodule mit einem Workload von jeweils 2,5
Credits oder ein Modul mit einem Workload von 5 Credits zu wahlen.
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TW-8-18a BWL zum Anfassen — Unternehmensforschung
anhand von Beispielen und Planspielen

e Allgemeine Rentenversicherung
. e Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Priffdienst
o IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Wirtschaftswissenschaften
Voraussetzungen fiir die Kei
- eine
Teilnahme
Modulkoordination Professor Doktor Daniel Bolte
Credits 2,5
Prasenzzeit: 18 Stunden
= 24 Lehrveranstaltungsstunden
B Angeleitetes Eigenstudium: 35 Stunden
Eigenstudium: 22 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation
von ECTS-Leistungspunkten
Lehrformen seminaristischer Onlineunterricht und
Planspiele basierend auf MS Excel

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kénnen erworbenes Okonomisches Fachwissen im Rahmen der
Planspiele auf konkrete Anwendungsfalle Ubertragen und sachgerechte L&sungen
finden. Sie koénnen sich neue Problemstellungen erschlieRen und Ldsungsstrategien
entwickeln.

Methodenkompetenz

Die Studierenden finden fiir 6konomische Fragestellungen, die nicht ohne weiteres
optimal losbar sind, durch die Anwendung geeigneter Heuristiken innerhalb
angemessener Zeit gute Losungen. Durch den Einsatz von MS Excel in den Planspielen
lernen die Studierenden ein gangiges MS Office-Produkt naher kennen.

Sozialkompetenz

In einem Planspiel sind die Studierenden darauf angewiesen, in Gruppen innerhalb
knapper Zeitvorgaben Strategien zu entwickeln und zielsetzungsgerechte
Entscheidungen zu treffen. Sie sind in der Lage, in solchen Situationen eine schnelle
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Kompromissbildung zu erreichen. Darlber hinaus kénnen die Studierenden gewahlte
Strategien und getroffene Entscheidungen prasentiert und begrinden.

Selbstkompetenz

Die Studierenden bekommen in Planspielen zu gewahlten Strategien und getroffenen
Entscheidungen eine unmittelbare Rickmeldung und kénnen dadurch ihre Strategien
und Entscheidungen kritisch hinterfragen und gegebenenfalls anpassen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

¢ Grundlagen der Unternehmensforschung bzw. des Operations Research

o Wiederholung der Grundlagen und Durchfiihrung von Planspielen zu den
Themen:

o optimale Bestellmenge
o Produktionsprogrammplanung

o Travelling Salesman Problem
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TW-8-18b  Okonomie der Sozialpolitik — Gesundheit
und Familie

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Volkswirtschaftslehre
Voraussetzungen fiir die
Teilnahme
Modulkoordination Professorin Doktorin Katja Greer
Credits 2,5
Prasenzzeit: 24 Stunden
= 32 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 27 Stunden
Eigenstudium: 24 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Onlineunterricht, Seminar

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

o Die Studierenden kennen Entwicklungen der Sozialpolitik in Deutschland und
verfligen Uber Kenntnisse zu der aktuellen Sozialpolitik.

¢ Die Studierenden sind in der Lage, 6konomische Begriindungen flir Sozialpolitik
im Allgemeinen sowie Begriindungen fiur Gesundheits- und Familienpolitik zu
benennen.

e Sie kdnnen Grundlagen der Kranken- und Pflegeversicherung als auch der
Familienpolitik darstellen.

¢ Die Studierenden kénnen aktuelle Fragestellungen der Gesundheits- und
Familienpolitik erlautern, anhand von dkonomischen Grundlagen der
Sozialpolitik einhergehende Probleme und Zusammenhange analysieren sowie
bewerten.

Methodenkompetenz
¢ Die Studierenden sind in der Lage, Abbildungen und Tabellen zu lesen sowie
Kennzahlen einordnen zu kdnnen.
e Sie kdnnen eigenstandig 6konomische Fragestellungen anhand
wissenschaftlicher Quellen recherchieren und einen Loésungsweg skizzieren.

Sozialkompetenz
¢ Die Studierenden erarbeiten gemeinsam mit Kommilitonen und Kommilitoninnen
Fragestellungen und mdgliche Zusammenhange.
o Die Studierenden geben Kommilitonen und Kommilitoninnen im Rahmen lhrer
Prasentation wertschatzendes Feedback.
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Selbstkompetenz
o Die Studierenden sind in der Lage, mit Stress umgehen zu kénnen und sich
selbst zu motivieren.
e Sie erlangen erweiterte Kompetenzen in Selbst- und Zeitmanagement sowie
Eigenverantwortung.

Lehrinhalte und Lerninhalte

e Okonomie der Sozialpolitik

o (Definitionen, Ziele, Instrumente, Prinzipien, Eingriffe des Staates,
Gerechtigkeitskonzepte, historische Entwicklungen)

¢ Grundlagen der Gesundheitsékonomie
(Gesundheitsglter, angebotsinduzierte Nachfrage, Staatseingriffe im
Gesundheitswesen)

e Grundlagen der Familienpolitik
(6konomische Begrindung fir Familienpolitik, familienpolitische Leistungen)

o Aktuelle Fragestellungen der Gesundheitspolitik

o Aktuelle Fragestellungen der Familienpolitik
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TW-8-18c Ausgewahlte Themenfelder der Digitalisierung
in der Volkswirtschaft

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Volkwirtschaftslehre
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Doktor Tim Kohler
Credits 2,5
Présenzzeit: 18 Stunden
= 24 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 15 Stunden
Eigenstudium: 42 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, E-Learning

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Digitalisierung hat Einfluss auf zentrale Gré3en der 6konomischen Theorie
(Produktivitat, Arbeit, Kapital). Die Studierenden reflektieren Chancen und Gefahren
datenbasierter Geschéaftsmodelle und lernen auf diese Weise die aktuellen und
anstehenden Diskussionen zu den neuen Datenmarkten besser verstehen. Dies fordert
die Vorbereitung der Studierenden auf ein verantwortliches Handeln im freiheitlichen,
demokratischen und sozialen Rechtsstaat (§ 2 GntDSVVDV)

Methodenkompetenz

Grundlage des wissenschaftlichen Arbeitens ist das Paraphrasieren wissenschaftlicher
Texte. Anhand ausgewahlter Texte wird das wissenschaftliche Arbeiten weiter vertieft
und die wissenschaftliche Methodenkompetenz erweitert.

Sozialkompetenz
Diskussionen und seminaristischer Unterricht erhdht die Fahigkeiten, zuzuhdren und
einen wissenschaftlichen Diskurs zu flhren.

Selbstkompetenz
Insbesondere der Anteil des Eigenstudiums zur Aneignung wissenschaftlicher Literatur
zu Thema erhéht die Selbstkompetenz.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

¢ Auswirkungen der Digitalisierung auf Produktivitatsentwicklung und
Arbeitsverhaltnisse

e kommerzielle Verwendung von Daten als Grundlage des neuen
.Datenkapitalismus*

¢ notwendige Ordnungsrahmen fur Datenmarkte

o Daten-Eigentumsrechte und Regulierung des Datenhandels Marktmacht von
Google, Facebook & Co.

e Herausforderungen fir die Wettbewerbspolitik

e Stand der digitalen Transformation der deutschen Volkswirtschaft

o das weltweite Produktivitatsparadoxon: Warum wachst die Arbeitsproduktivitat trotz
Internetrevolution so langsam?

o Klickworker-Arbeitsverhaltnisse
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TW-8-18d Unternehmen in Krise und Insolvenz

¢ Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Prifdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Rechtswissenschaften

Das Wahlpflichtmodul kann entweder im 6. oder
Voraussetzungen fiir die im 8. Trimester gewahlt werden. Eine Wahl im 6.
Teilnahme Trimester schliet eine Wiederwahl im 8.
Trimester aus.

Modulkoordination Doktor Nils Harbeck

Credits 2,5

Prasenzzeit: 25 Stunden
= 34 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 45 Stunden

Eigenstudium: 5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Vorlesung und seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden sollen Ausléser, Hintergriinde und Ablaufe in Krise und Insolvenz eines
Unternehmens kennenlernen und die unterschiedlichen Teile und deren wirtschaftlichen
und rechtlichen Funktionen verstehen. Sie sollen die dazugehorigen wirtschaftlichen und
rechtlichen Fachbegriffe kennen, erlautern und situationsbezogen anwenden und
verknupfen kdénnen. Sie sollen Insolvenzantragsverfahren, Insolvenzverfahren und
Insolvenzplanverfahren differenzieren und Handlungsoptionen ermitteln kdnnen

Methodenkompetenz

Sie lernen, welche Rolle Insolvenzverwalter und Gericht einnehmen und wie sie sich in
den einzelnen Stadien Informationen beschaffen, interpretieren und diese verwenden
kénnen.

Sozialkompetenz + Selbstkompetenz:

Im Rahmen von (Team-) Ubungen und einer Prasentation lernen die Studierenden, sich
selbst zu organisieren, sowie eigenstandig und ergebnisorientiert zu arbeiten. Die
Prasentation der Ergebnisse schult u.a. die Team-, Kommunikations- und
Uberzeugungsfahigkeit. Die Studierenden werden zur Selbstreflexion angehalten, ihre
Kritikfahigkeit wird erprobt, sodass sie resilienter und selbstvertraut werden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Unter Heranziehung wissenschaftlicher Literatur und Rechtsprechung aus dem Bereich
des Insolvenzrechts, sowie des Sozialversicherungsrechtes werden folgende
Themenkreise behandelt:

e Unternehmenskrise
e Vorinsolvenzliche Restrukturierung oder Insolvenzantragspflicht
e Sozialversicherungsbeitrage in den unterschiedlichen Stadien
o § 266a StGB - Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt
¢ Antrags- und Eréffnungsverfahren
¢ Insolvenzgeld und Sozialversicherungsbeitrage
e Funktion und Aufgaben des Insolvenzverwalters
In Absprache mit den Studierenden kénnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.
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TW-8-18e Verhalten verstehen: Vertiefung und
Anwendung arbeits- und
organisationspsychologischer Theorien und

Modelle
e Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Prifdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Sozialwissenschaften
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Professor Doktor Stephan Hinrichs
Credits 2,5
Prasenzzeit: 21 Stunden
= 28 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 34 Stunden
Eigenstudium: 20 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minutn
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,
Lehrformen :
Gruppenarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz
Die Studierenden kdnnen relevante Modelle und Theorien der Arbeits- und
Organisationspsychologie benennen und auf (berufliche) Alltagssituationen beziehen.

Methodenkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage, arbeits- und organisationspsychologische Theorien
und Modelle zu verstehen und sich diese ggf. auch eigenstandig anzueignen.

Sozialkompetenz
Die Studierenden steigern ihre Sozialkompetenz, indem sie auf Grundlage von

wissenschaftlichen Theorien und Modellen das Verhalten anderer im beruflichen
Kontext nachvollziehen kdbnnen.

Selbstkompetenz
Die Studierenden sind eher in der Lage ihr eigenes Verhalten auf Grundlage der
gelernten Theorien und Modelle zu reflektieren und ggf. anzupassen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Das Modul stellt empirisch geprufte Theorien und Modelle aus der Arbeits- und
Organisationspsychologie in den Mittelpunkt, die einen unmittelbaren Bezug zur
Arbeitswelt der Sozialversicherung haben, aber zum Teil im bisherigen Studienverlauf
nicht oder nicht in dieser Tiefe bearbeitet werden konnten (z.B.
Organisationsentwicklung, Personalauswahl und -entwicklung, Fiihrung,
Arbeitsgestaltung). Das Modul tragt zu einem besseren Verstandnis menschlichen
Verhaltens und Erlebens und damit zum situationsangepassten Verhalten gegentber
Kolleg*innen, Vorgesetzen und Kund*innen bei. Das Modul ermdglicht die Reflexion
der eigenen Tatigkeit und sozialer Situationen in der Sozialversicherung.

Lehr- und Lerninhalte sind insbesondere:

e Bisher in dieser Tiefe nicht bearbeitete Theorien und Modelle der Arbeits- und
Organisationspsychologie

e Anwendung der Theorien und Modelle der Arbeits- und
Organisationspsychologie auf das eigene Handeln (Reflexion)

e Anwendung der Theorien und Modelle auf das Handeln anderer

e Ableitung des eigenen, situationsangepassten Verhaltens am Arbeitsplatz

102



TW-8-18f Gesunde Arbeit: Gesundheit — Arbeit —

Pravention
e Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Sozialwissenschaften
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Professor Doktor Stephan Hinrichs
Credits 2,5
Présenzzeit: 21 Stunden
= 28 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 34 Stunden
Eigenstudium: 20 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Vorlesung, Seminaristischer Unterricht,
Lehrformen :
Gruppenarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kennen wichtige Begriffe und Modelle der Gesundheitspsychologie
und der Pravention in einem betrieblichen Umfeld und kénnen diese auf betriebliche
Begebenheiten beziehen und auf das eigene Gesundheitsverhalten reflektieren.

Methodenkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage sich neue Begriffe und Modelle der
Gesundheitspsychologie und des betrieblichen Gesundheitsmanagements anzueignen
und diese auf ihre Arbeitsbedingungen zur adaptieren.

Sozialkompetenz
Die Studierenden erweitern ihre Fahigkeit zur Analyse und Férderung von

interpersonalen Beziehungen auf Gruppen- und Organisationsebenen. Sie entwickeln
ein tieferes Verstandnis fur die zugrunde liegenden (gesundheits-)psychologischen
Mechanismen von sozialer Interaktion und Gesundheitsverhalten.

Selbstkompetenz

Die Studierenden erwerben Selbstkompetenz im Bereich der Gesundheitspsychologie
und Pravention. Dies umfasst die Fahigkeit zur Reflexion Uber das eigene
Gesundheitsverhalten als Grundlage zur Entwicklung von Selbstmanagementstrategien
zur Férderung von Gesundheit und Wohlbefinden.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Die Gesundheit der Mitarbeiter*innen ist Grundlage fiir deren Wohlbefinden und
berufliches Engagement und damit Voraussetzung fir Motivation sowie
Leistungsbereitschaft und -fahigkeit. Wichtige Einflussgrofien sind personelle,
organisationale und technische Belastungen und Ressourcen, die systemisch auf die
Mitarbeiter*innen einwirken. Die Anpassung organisationale und technischer
Belastungen und Ressourcen obliegt dabei vorwiegend der Organisation. Die
Mitarbeiter*innen beeinflussen vorwiegend die personellen Belastungen und
Ressourcen. Aufgrund von Entwicklungen der Arbeitsbedingungen wird es fur
Mitarbeiter“innen zunehmend wichtig, sich eigenstandig um den Erhalt und die
Foérderung der eigenen Gesundheit und Leistungsfahigkeit zu kimmern. Geeignete
Mafnahmen mussen ggf. ausgewahlt und umgesetzt werden. Das Modul geht daher
auf private und berufliche Belastungen und Ressourcen ein und stellt Méglichkeiten
der Pravention dar. Das Modul dient daher der unmittelbaren Vorbereitung der
Studierenden auf den Berufsalltag.

Lehr- und Lerninhalte sind insbesondere:

o Gesundheits- und arbeitspsychologische Grundlagen sowie ausgewahlte
Schwerpunkte, u.a.

o Gesundheit aus biologischer und psychosozialer Sicht
o Wirkung von Arbeit
o Personelle, organisationale und technische Ressourcen und Belastungen

o Modelle und Theorien zur Wechselwirkung von Arbeitsbedingungen und
Beschaftigtengesundheit

o Pravention, u.a.
o Verhaltnis- und Verhaltenspravention
o Reduzierung von Belastungen und Verbesserung von Ressourcen

o Individuelle Mdglichkeiten der Pravention
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TW-8-18h Deutschland zwischen Wiederaufbau und
Wiedervereinigung: BRD und DDR

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operations
Beteiligte Disziplinen Staatsrecht
Vo_raussetzungen rele Kenntnisse aus dem Modul 1-03 (Grundlagen)
Teilnahme
Modulkoordination Professor Doktor Kent Lerch
Credits 2,5
Présenzzeit: 30 Stunden
= 40
Lehrveranstaltungsstunden
ELLEEE Angeleitetes Eigenstudium: 35 Stunden
Eigenstudium: 10 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden erwerben grundlegendes historisches Wissen zur deutschen Staats-,
Verfassungs- und Rechtsgeschichte. Sie sind in der Lage, historische Sachverhalte der
Zeitgeschichte prazise zu erfassen und zu beschreiben. Sie kdnnen geschichtliche
Grundbegriffe und Leitfragen erlautern und wichtige Formen der historischen
Uberlieferung benennen und analysieren.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden lernen, die historischen Ereignisse, deren Ursachen und Folgen vor
dem Hintergrund wissenschaftlicher Fragestellungen zu analysieren. Sie vollziehen
historische Darstellungen und Erklarungen nach, erkennen deren interpretatorischen
Charakter und bewerten dies kritisch im Kontext der Forschung. Sie sind in der Lage,
historische Phanomene prazise und nachvollziehbar darzustellen und sich dabei auf die
fur ihren Gegenstand und ihre Fragestellung relevanten Informationen und
Forschungspositionen zu konzentrieren.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, Ergebnisse gemeinsam zu erarbeiten und zu

prasentieren. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Ergebnisse in fachbezogene und
Uberfachliche Dialoge einzubringen und zu diskutieren. Sie sind gelibt darin, ihr
fachliches und methodisches Wissen weiterzugeben und andere im Lernen zu
unterstatzen.
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Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind fahig zu selbstandigem und kritischem Denken. Sie sind getibt
darin, eigene und fremde Ideen und Argumentationen zu hinterfragen, und vermégen,
Sachverhalte kritisch zu beurteilen und zu verknipfen. Sie entwickeln eine Sensibilitat
fur gesellschaftliche Fragen und Probleme, kennen Ansatze und Modelle zu deren
Lésung und wagen diese konstruktiv ab.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Die Studierenden erhalten anhand von ausgewahlten Beispielen einen Uberblick tiber
wichtige Entwicklungen und Prozesse der neuesten deutschen Staats-, Verfassungs-

der wissenschaftlichen Literatur folgende Themenkreise behandelt:

|. Besatzungszeit

Die Stunde Null: Der Zusammenbruch der nationalsozialistischen Herrschaft
Strukturen der alliierten Besatzungsherrschaft

Marshall-Plan, Wiederaufbau und Wahrungsreform

Die doppelte Staatsgriindung als Konsequenz des Kalten Kriegs

Il. Die Bundesrepublik Deutschland

Die Entstehung des Grundgesetzes

~Wirtschaftswunder” und Westintegration

Die Entfaltung der Grundrechte durch das Bundesverfassungsgericht
GrolRe Koalition und Notstandsgesetze

Politischer Wandel und Liberalisierung der Gesellschaft

Neue Ostpolitik und Ausbau des Sozialstaats

lll. Die Deutsche Demokratische Republik

Vorentscheidungen in der Sowjetischen Besatzungszone

Die Griindung der DDR als Konkurrenz zum kapitalistischen System der Westzone
Planwirtschaft und Parteiherrschaft: Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik in der DDR
Der Arbeiteraufstand von 1953, die Abwanderung und der Mauerbau

Widerstand und staatliche Uberwachung

Wirtschaftskrise und Blrgerrechtsbewegung

IV. Die deutsche Wiedervereinigung

Mauerfall und Wende: Krise und friedliche Revolution in der DDR

Der Einigungsprozess: Wahrungsunion und Einigungsvertrag

Der Zwei-plus-Vier-Vertrag und der internationale Kontext der Wiedervereinigung
Vom Volks- zum Privateigentum: Treuhand und Vermégensgesetz
Vergangenheitsbewaltigung durch Recht und Akten

In Absprache mit den Studierenden kdnnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.

und Rechtsgeschichte. Dabei werden unter Heranziehung der historischen Quellen und

106



TW-8-18i Die Teilung der Welt: Jalta 1945. Ein
historisches Planspiel

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operations
Beteiligte Disziplinen Staatsrecht
Voraussetzungen fiir die Gute Englischkenntnisse
Teilnahme
Modulkoordination Professor Doktor Kent Lerch
Credits 2,5
Présenzzeit: 30 Stunden
= 40
Lehrveranstaltungsstunden
ELLEEE Angeleitetes Eigenstudium: 35 Stunden
Eigenstudium: 10 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe . : .
von ECTS-Leistungspunkten Referat im Umfang von maximal 30 Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht und Planspiel

Qualifikationsziele

Die Studierenden sollen kooperativ im studentischen Team eine Verhandlungsstrategie
erarbeiten und diese in Verhandlungen mit den beiden anderen studentischen Teams
anwenden, um unter Wahrung der Gruppenziele und der jeweiligen individuellen
Vorgaben zu einem Verhandlungserfolg zu kommen. Die Studierenden sollen dabei
folgende Qualifikationsziele erreichen:

Fachkompetenz: Die Studierenden sollen die grundlegenden Entscheidungen
nachvollziehen, die von den Alliierten auf der Konferenz von Jalta getroffen wurden und
welche fur die Entstehung der beiden deutschen Staaten und das Aufkommen des
Kalten Kriegs mafigeblich waren.

Methodenkompetenz: Die Studierenden sollen lernen, die in den
Rechtswissenschaften erworbenen Kompetenzen zum Argumentieren und Begriinden
in einer konkreten Verhandlungssituation anzuwenden und tragfahige Lésungen zu
entwickeln.

Sozialkompetenz: Im Planspiel sind die Studierenden darauf angewiesen, in den
Gruppen innerhalb knapper Zeitvorgaben Verhandlungsstrategien zu entwickeln und im
Plenum durch Kompromissbildung zu einem gemeinsamen Konsens zu kommen.
Darlber hinaus miissen gewahlte Strategien und getroffene Entscheidungen
prasentiert und begriindet werden.
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Selbstkompetenz: Die Studierenden bekommen im Planspiel zu den von ihnen
gewahlten Verhandlungsstrategien und den gemeinsam getroffenen Entscheidungen
eine unmittelbare Rickmeldung und sollen lernen, ihre Strategien und Entscheidungen
kritisch zu hinterfragen und gegebenenfalls anzupassen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Die Veranstaltung vertieft die Kenntnisse der Studierenden in der neuesten Geschichte
und macht sie anhand der Verhandlungen auf der Krimkonferenz von Jalta mit den
grundlegenden politischen Weichenstellungen der Nachkriegszeit bekannt, welche zur
Teilung der Welt in eine amerikanische und sowjetische Interessensphare und zum
Kalten Krieg gefiihrt haben; auch nach dem Zusammenbruch des Ost-West-
Gegensatzes sind die Nachwirkungen dieser Entscheidungen immer noch in den
internationalen Beziehungen prasent und fiir das Verstandnis der aul3enpolitischen
Bindungen der Bundesrepublik Deutschland und der Europaischen Union von
grundlegender Bedeutung.
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TW-8-18;]

Wirtschafts- und Sozialstatistik Il

Studiengangsschwerpunkt

Allgemeine Rentenversicherung
Knappschaftliche Sozialversicherung
Prufdienst

IT Legal Operation

Beteiligte Disziplinen

Wirtschaftswissenschaften

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Professor Doktor Pierre-André Gericke

Credits 2,5
Prasenzzeit: 37,5 Stunden
= 50 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 25 Stunden

Eigenstudium: 12,5 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Prasentation im Umfang von maximal 30
Minuten

Lehrformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen,
Gruppenarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Methodenkompetenz

Sozialkompetenz

sachgerecht diskutieren.

Selbstkompetenz

Die Studierenden verfligen Uber ein sicheres Verstandnis ausgewahlter Begriffe und
Verfahren der Wirtschafts- und Sozialstatistik.

Die Studierenden besitzen die methodischen Kenntnisse, um eigenstandig
Lésungsmoglichkeiten fir statistische Fragestellungen zu entwickeln. Sie sind in der
Lage, mit Hilfe der Software Excel selbst Daten aufzubereiten und auszuwerten.

Durch gemeinschaftliche Bearbeitung von statistischen Problemstellungen entwickeln
die Studierenden die Fahigkeit zur effektiven Kommunikation und Zusammenarbeit.
Zudem konnen Sie statistische Auswertungen Dritter kritisch beurteilen und

Die Studierenden verfligen Uber die Fahigkeit, effektive Strategien und Methoden
anzuwenden, um sich in ein komplexes Fachgebiet in begrenzter Zeit einzuarbeiten.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Themenbereiche:

Der Kurs behandelt Themen der schlieRenden Statistik und Datenanalyse, die im Kurs
Wirtschaftsstatistik des 6. Trimesters nicht (oder nur am Rande) behandelt

werden konnten aber bei der Analyse von Daten in den Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften bedeutsam sind. Der Kurs behandelt die folgenden drei
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Grundlagen:
Korrelation, Regression, Normalverteilung, zentraler Grenzwertsatz.

SchlieRende Statistik und Datenanalyse:

Konfidenzintervall und Hypothesentest flr den Anteilswert und das arithmetische Mittel;
Zweistichprobentests (Testen von Hypothesen uber zwei Anteilswerte, Uber zwei
Mittelwerte), Testen von Hypothesen Uber den statistischen Zusammenhang zweier
Merkmale (Chi-Quadrat-Unabhangigkeitstest), Testen von Hypothesen Uber eine
Verteilungsform (Chi-Quadrat-Verteilungstest), Testen von Hypothesen Uber einen
Regressionskoeffizienten im Rahmen der Einfachregression (t-Test), Testen von
Hypothesen Uber mehr als zwei Mittelwerte (Varianzanalyse).

Computergestiitzte Datenanalyse mit Excel: i
Grundlagen der Arbeit mit Excel; statistische Analysefunktionen; praktische Ubungen
am

PC.

Die Inhalte kénnen in Abhangigkeit von den Interessen der Teilnehmer angepasst
werden. So ist eine Vertiefung des Themas Regressionsanalyse (multiple Regression,
qualitative Variablen) auf Kosten einiger der 0.g. Inhalte denkbar oder es kann naher
auf

die Beurteilung statistischer Ergebnisse (,Ligen mit Zahlen®) eingegangen werden.
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TW-8-18k Okonomie der Sozialpolitik — Arbeitsmarkt
und Verteilung

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Volkswirtschaftslehre
Voraussetzungen fiir die Kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Professorin Doktorin Anita Tiefensee
Credits 2,5
Présenzzeit: 21 Stunden
Workload = 28 Lehrveranstaltungsstunden
Angeleitetes Eigenstudium: 30 Stunden
Eigenstudium: 24 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Seminar

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden erweitern ihr Wissen zur aktuellen Sozialpolitik in Deutschland und
vertiefen ihr geschichtliches Wissen hierzu. Sie kénnen 6konomisch begrinden, warum
es einen Sozialstaat gibt und die Wirkung von staatlichen Eingriffen insbesondere auf
den Arbeitsmarkt sowie die Verteilung von Einkommen und Vermoégen ableiten.

Methodenkompetenz

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse Abbildungen und Tabellen zu lesen und zu
interpretieren sowie Kennzahlen einzuordnen sowie eigenstandig 6konomische
Fragestellungen anhand wissenschaftlicher Quellen zu recherchieren und einen
Lésungsweg zu skizzieren.

Sozialkompetenz
Die Studierenden trainieren 6konomische Fragen und Antworten zur Sozialpolitik zu

formulieren bzw. zu beantworten und untereinander zu diskutieren. Sie vertiefen ihre
Kompetenz Ergebnisse zu prasentieren sowie anderen wertschatzendes Feedback zu
geben.

Selbstkompetenz

Die Studierenden vertiefen die Fahigkeit selbstéandig zu arbeiten und
Eigenverantwortung fir lhren Lern- und Handlungsprozess zu Ubernehmen sowie die
eigenen Einstellungen und Wertvorstellungen zu 6konomischen Fragestellungen
kritisch zu hinterfragen und ggf. anzupassen.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Diese Veranstaltung vermittelt Kenntnisse lber die aktuelle Sozialpolitik in Deutschland
im Allgemeinen sowie der Arbeitsmarkt- und Verteilungspolitik im Speziellen. Der Fokus
liegt dabei auf der 6konomischen Sichtweise.
e Sozialpolitik und deren Herausforderungen in Deutschland, Geschichte der
Sozialpolitik
¢ Prinzipien sowie Ziele der Sozialpolitik, Gerechtigkeitskonzepte
e Marktversagen und staatliche Eingriffe
o aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich der Arbeitsmarkt- und
Verteilungspolitik sowie Anderungsvorschlage fiir diese

112




TW-8-18lI Soziale Sicherheit als Menschenrecht

e Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Prifdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Rechtswissenschaften
. keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
Voraussetzungen fiir die 160
UG GELIE gute Englischkenntnisse
Modulkoordination Professor Doktor Valentin Aichele
Credits 2,5
Présenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden
Eigenstudium: 12 Stunden
Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Dieses Wahlpflichtfachangebot ertffnet den Studierenden die Chance, eigene
Kompetenzen zu starken und weiterzuentwickeln, z.B. im Bereich

Fachkompetenz

¢ Kenntnisse im internationalen Recht zum Recht auf soziale Sicherheit
(Institutionen, Verfahren und anderer Ansétze zur Uberprifung, Uberwachung
und Umsetzung) zu erwerben

e Grundverstandnis fur unterschiedliche Systeme der sozialen Sicherheit zu
entwickeln

o Wissen Uber den aktuellen Stand der Umsetzung des Rechts auf soziale
Sicherheit in anderen Landern zu erlangen

Methodenkompetenz
¢ ein Thema wissenschaftlich fir sich zu erschlieen und tiefergehend zu
bearbeiten

¢ eine gut verstandliche Prasentation zu erstellen und vor einem Publikum
(Lehrgangsteilnehmende) zu halten
¢ die eigenen Englischkenntnisse aufzufrischen

Sozialkompetenz
e in Gruppen zu arbeiten und in der Gruppe zu diskutieren

Selbstkompetenz
o die wissenschaftliche Eigenstandigkeit als Fahigkeit weiter auszubauen
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Lehrinhalte und Lerninhalte

¢ Verankerung des Rechts auf soziale Sicherheit im internationalen und
supranationalen Recht (u.a. UN-Pakt tber wirtschaftliche, soziale und kulturelle
Rechte, UN-Nachhaltigkeitsziele (Agenda 2030), ILO-Konventionen, Européische
Menschenrechtskonvention, EU-Grundrechte-Charta)

¢ Internationale Institutionen und Verfahren zur Férderung des Rechts auf Soziale
Sicherheit (u.a. UN-Fachausschuss fir wirtschaftliche, soziale und kulturelle
Menschenrechte, die Rolle der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO),
Internationale Vereinigung fiir Soziale Sicherheit (IVSS))

e Unterschiedliche Regelungsansatze zur Umsetzung sozialer Sicherheit
Stand der Umsetzung am Beispiel einzelner Lander
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TW-8-18m  Aufarbeitung und Entschadigung von
elementaren Unrechtserfahrungen

o Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e  Priffdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Rechtswissenschaften
Voraussetzungen fiir die keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
Teilnahme 16p
Modulkoordination Professor Doktor Valentin Aichele
Credits 2,5

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 12 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Dieses Wahlpflichtfachangebot eréffnet den Studierenden die Chance, eigene
Kompetenzen zu starken und weiterzuentwickeln , z.B. im Bereich

Fachkompetenz
o Wissen Uber gruppenbezogene elementare Unrechtserfahrungen und Wissen
zum Stand ihrer Aufarbeitung zu erlangen
¢ Kenntnisse zu Recht und Praxis der 6ffentlichen Entschadigung, einschlie3lich
des Rechts auf soziale Entschadigung zu erlangen

Methodenkompetenz
¢ ein Thema wissenschaftlich selbstandig zu erschliel3en und tiefergehend zu
bearbeiten

e eine gut verstandliche Prasentation zu erstellen und vor einem Publikum
(Lehrgangsteilnehmende) zu halten

Sozialkompetenz
e in Gruppen zu arbeiten und zu diskutieren
¢ ein Verstandnis fir die Perspektiven der Betroffenen zu entwickeln

Selbstkompetenz
o die wissenschaftliche Eigenstandigkeit als Fahigkeit weiter auszubauen

115



Lehrinhalte und Lerninhalte

e Einfuhrung in die Diskussion Uber die Notwendigkeit und die rechtliche Pflicht,
gruppenbezogene elementare Unrechtserfahrungen aufzuarbeiten

o Formelle und informelle Formen der Anerkennung von gruppenbezogenem
Unrecht, einschlief3lich der rechtlichen Gestaltungsmdglichkeiten

¢ Einfliihrung in das Recht der 6ffentlichen Entschadigung, einschlieRlich ihrer
internationalen Bezlige

o Vertiefende Untersuchung einzelner Vorgange der (deutschen) Geschichte
(Sachverhalte) zwischen 1900 bis 1990, bei denen sich entweder die
Entschadigungsfrage stellt oder fiir die es bereits Entschadigungsregelungen
gibt
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TW-8-18n Wehrhafte Demokratie

e Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Prifdienst
e |IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Rechtswissenschaften
Voraussetzungen fiir die keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
Teilnahme 16q
Modulkoordination Professor Doktor Valentin Aichele
Credits 2,5

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 36 Stunden

Eigenstudium: 12 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Dieses Wahlpflichtfachangebot eréffnet den Studierenden die Chance, eigene
Kompetenzen zu starken und weiterzuentwickeln, z.B. im Bereich

Fachkompetenz
e sich Wissen Uber die Geschichte des Konzepts der Wehrhaften Demokratie
anzueignen

e insbesondere am Beispiel historischer sowie aktueller Falle Rechtskenntnisse
Uber die einschlagigen rechtlichen Regelungen und ihre Anwendung zu
erlangen

¢ mit Grundfragen der Rechtsgestaltung bekannt werden

Methodenkompetenz
¢ den Umgang mit verfassungsrechtlichen Konflikt- und Spannungslagen zu
erlernen
¢ ein eigenes Thema wissenschaftlich zu erschlieRen und tiefergehend zu
bearbeiten

¢ eine gut verstandliche Prasentation zu erstellen und vor einem Publikum
(Lehrgangsteilnehmende) zu halten

Sozialkompetenz
e sich in Diskussionen einzubringen

e in Gruppen zu arbeiten

Selbstkompetenz
¢ die eigene Rolle im 6ffentlichen Dienst zu reflektieren
e eine wissenschaftliche Eigenstandigkeit als Fahigkeit weiter auszubauen
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Konzept der Wehrhaften Demokratie (historische Entwicklung; Vorstellung der
wichtigsten Denkerinnen und Denker und ihrer Schriften)

Aktuelle verfassungsrechtliche und einfachgesetzliche Auspragung,
insbesondere der Schutz der freiheitlich-demokratischen Grundordnung nach
der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts

Befassung mit historischen und aktuellen Fallen (z.B. zu Partei- und
Vereinsverboten, zur Grundrechtsverwirkung, zum Ausschluss von Extremisten
aus dem offentlichen Dienst), auch anhand gerichtlicher Einzelentscheidungen
Verfassungsschutztatigkeit (Mdglichkeiten, Grenzen, Kontrolle)

Reformansatze des Grundgesetzes, z.B. die Diskussion Uber die Moéglichkeiten
einer verbesserten Absicherung des Bundesverfassungsgerichts
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TW-8-180 Die Grundrechte des Grundgesetzes

e Allgemeine Rentenversicherung
. e Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Priffdienst
e IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Staatsrecht

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
16f

Modulkoordination

Professorin Doktorin Anna Maibach

Credits 2,5
Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 40 Stunden

Eigenstudium: 8 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Prasentation im Umfang von maximal 30
Minuten

Lehrformen

Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Methodenkompetenz

- Lésung von rechtlichen Fallen
- Rechtsauslegung

Sozialkompetenz

Selbstkompetenz

- allein und in der Gruppe arbeiten
- gemeinsam L&sungen finden und reflektieren

- Einordnen der Grundrechte in das Gesamtgefiige der Rechtsordnung
- Funktionen der Grundrechte, insbesondere Abwehr- und Schutzfunktion
- Schutzbereich und Schranken ausgewahlter Grundrechte

- Arbeit mit Gesetz und wissenschaftlicher Literatur

- rechtliche Probleme eigenstandig bearbeiten und referieren
- Respektieren der Auffassungen anderer in rechtlichen Diskussionen
- Reflektion Uber eigene Grundrechtstragerschaft im Rechtssystem

Lehrinhalte und Lerninhalte
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Unter Heranziehung wissenschaftlicher Literatur aus dem Bereich der Grundrechte
sowie verfassungsrechtlicher Entscheidungen werden folgende Themenkreise
behandelt:

Grundrechtsarten und -funktionen

Grundrechtsbindung

Schutzpflichten des Staates

Schutzbereiche ausgewahlter Grundrechte

Eingriffe in Grundrechte

Verfassungsrechtliche Rechtfertigung von Grundrechtseingriffen

Aus dem Verfassungsprozessrecht: Die Verfassungsbeschwerde

In Absprache mit den Studierenden kdnnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.
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TW-8-18p  Europarecht

e Allgemeine Rentenversicherung
. o Knappschaftliche Sozialversicherung
Studiengangsschwerpunkt e Prifdienst
e IT Legal Operation
Beteiligte Disziplinen Staatsrecht
Voraussetzungen fiir die Keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
Teilnahme 16r
Modulkoordination Professorin Doktorin Anna Maibach
Credits 2,5

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 40 Stunden

Eigenstudium: 8 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kénnen den Begriff des Europarechts definieren und Entstehung und
Ziele der europaischen Union sowie die einzelnen Organe der EU und ihre Funktionen
erlautern. Sie sind in der Lage die einzelnen Rechtsquellen des Unionsrechts zu
veranschaulichen und die Rechtsnatur der EU sowie das Verhaltnis von EU-Recht und
nationalem Recht zu bewerten. Sie kdnnen Rechtsschutzmdéglichkeiten vor dem EuGH
erlautern und den Rechtsschutz durch den EuGH anhand von ausgewahlten Beispielen
interpretieren.

Methodenkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage
- sich ausgewahlte Themen des Europarechts anhand wissenschaftlicher Quellen
anzueignen
- juristische Datenbanken zu nutzen um einschlagige Rechtsprechung sowie
Literatur zu finden und spezifische Fragestellungen zu I6sen
- digitale Medien fir die Prasentation und Kommunikation sachgerecht
einzusetzen

Sozialkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage adressatengerecht souveran zu prasentieren und zu

kommunizieren.

Selbstkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage eigenstandig unter zeitlicher Vorgabe ein juristisches
Thema zu bearbeiten und ihre eigenen Positionen methodisch sicher darzustellen
sowie diese in der Diskussion zu reflektieren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Es werden folgende Themenkreise behandelt:

Begriff des Europarechts

Europarat und EMRK

Die Entwicklung der Europaischen Union

Rechtsnatur der EU und ihr Verhaltnis zu den Mitgliedstaaten

Organe der Europaischen Union (Europaischer Rat, Rat, Parlament,
Kommission, EuG und EuGH)

Rechtsquellen des Unionsrechts (Primarrecht und Sekundarrecht)
Rechtsschutz vor dem Europaischen Gerichtshof

Unionsbirger und Grundrechtecharta

Marktfreiheiten

Wirtschafts- und Wahrungsunion

In Absprache mit den Studierenden kénnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.

122




TW-8-18r Internationale Bezuge des Grundgesetzes

e Allgemeine Rentenversicherung
. e Prufdienst
Studiengangsschwerpunkt « IT Legal Operation
e Knappschaftliche Sozialversicherung
Beteiligte Disziplinen Staatsrecht
Voraussetzungen fiir die Keine Teilnahme am Wahlpflichtmodul TW-6-
Teilnahme 16s
Modulkoordination Professorin Doktorin Anna Maibach
Credits 2,5

Prasenzzeit: 27 Stunden
= 36 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 40 Stunden

Eigenstudium: 8 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe Prasentation im Umfang von maximal 30
von ECTS-Leistungspunkten Minuten
Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziele

Fachkompetenz

Die Studierenden kénnen die Art und Weise des Zusammenwirkens des
Grundgesetzes mit dem Volker- und Europarecht erlautern und die rechtlichen
Strukturen der Ebenen in ein Verhaltnis zueinander setzen. Sie kénnen die einzelnen
Volkerrechtssubjekte benennen und sind in der Lage die Grundprinzipien des
Volkerrechts und ihre Sicherung im Recht der Bundesrepublik Deutschland zu
veranschaulichen.

Methodenkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage
- sich ausgewahlte Themen des Staatsrechts anhand wissenschaftlicher Quellen
anzueignen
- juristische Datenbanken zu nutzen um einschlagige Rechtsprechung sowie
Literatur zu finden und spezifische Fragestellungen zu l6sen
- digitale Medien fir die Prasentation und Kommunikation sachgerecht
einzusetzen

Sozialkompetenz
Die Studierenden sind in der Lage adressatengerecht souveran zu prasentieren und zu

kommunizieren.

Selbstkompetenz

Die Studierenden sind in der Lage eigenstandig unter zeitlicher Vorgabe ein juristisches
Thema zu bearbeiten und ihre eigenen Positionen methodisch sicher darzustellen
sowie diese in der Diskussion zu reflektieren.
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Lehrinhalte und Lerninhalte

Es werden folgende Themenkreise behandelt:

Begriff des Volkerrechts und des Europarechts

Verhaltnis von Volkerrecht und Europarecht zum Staatsrecht
Auswartige Gewalt

Rechtsquellen des Vélkerrechts

Innerstaatlicher Vollzug

Vélkerrechtssubjekte

Prinzipien internationaler Beziehungen

Gewaltverbot und friedliche Streitbeilegung

In Absprache mit den Studierenden kdnnen weitere Schwerpunkte gesetzt werden.
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TP-8-19 Projekt

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 3

Studienjahr /| Trimester Trimester 8

Modulart Pflichtmodul
Verwendbarkeit Fir diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Professorin Doktorin Michaela Donle
Credits 4
Prasenzzeit 24 Stunden
= 32 Lehrveranstaltungsstunden
Workload

Angeleitetes Eigenstudium: 56 Stunden

Eigenstudium 40 Stunden

Prasentation im Umfang von maximal 30

Voraussetzung fiir die Vergabe von Minuten

ECTS-Leistungspunkten

Lehrformen Projektarbeit in Kleingruppen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden wenden das in den Sozialwissenschaften und in der
Betriebswirtschaftslehre und im gesamten bisherigen Studium erworbene Wissen zu
Projektmanagement, Gruppenarbeit und wissenschaftlichem Arbeiten sowie das jeweils
relevante Fachwissen an, um eine praktische relevante Fragestellung zu bearbeiten.

Methodenkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage, sich das noch nicht vorhandene, zur L6sung

erforderliche Wissen selbststandig anzueignen. Dabei koordinieren sie ihr Handeln in
ihrer Projektgruppe und sichern einen standigen Informations- und
Kommunikationsfluss. Sie beschaffen sich notwendige Informationen selbststandig,
beurteilen diese kritisch, bereiten sie auf und interpretieren sie. Sie dokumentieren
sukzessive ihre Ergebnisse wahrend des Gruppenprozesses. Zum Abschluss fertigen
sie eine gemeinsame schriftliche Dokumentation an, in der die wesentlichen
Ergebnisse fur die Auftraggebenden nachvollziehbar zusammengefasst werden.

Sozialkompetenz:
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Die Studierenden organisieren ihre Projektarbeit in der Kleingruppe selbststandig, . Sie
achten gemeinsam darauf, dass alle Studierenden ihren Beitrag zur Gruppenarbeit
leisten. Ggf. auftretende Konflikte I6sen sie konstruktiv. Sie treten gegeniber den
Auftraggeberinnen und Auftraggeber kunden- und I6sungsorientiert auf und gestalten
die Kommunikation mit weiteren zu beteiligenden Personengruppen adressatengerecht
und konstruktiv. Die Studierenden prasentieren die Ergebnisse ihrer Projektarbeit
sachgerecht mindlich.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden sind in diesem Modul selbst daftir verantwortlich, die Arbeit Gber den
Bearbeitungszeitraum einzuteilen und férderliche Arbeitsbedingungen fir die
Projektarbeit zu schaffen. Sie missen eigenstandig (Teil-)Ziele formulieren, die
Zielerreichung planen und umsetzen. Bei Hindernissen finden die Studierenden
eigenverantwortlich Ldsungen. Sie bringen sich eigeninitiativ und engagiert ein. Bei
kritischen Riickmeldungen von anderen Studierenden oder anderen Projektbeteiligten
setzen sie sich mit dem eigenen Verhalten auseinander und passen es ggf. an. Sie
setzen ihre Starken gezielt ein und finden Mdglichkeiten fur einen konstruktiven
Umgang mit eigenen Schwachen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Die Studierenden beschaftigen sich in Kleingruppen (meist vier bis finf Personen) tber
einen Zeitraum von ca. funf Wochen eigenstandig und arbeitsteilig mit einer
praxisrelevanten Fragestellung (=Projekt). Auftraggeberinnen und Auftraggeber aus
der DRV formulieren in Abstimmung mit Lehrenden des Fachbereichs die
Projektauftrage. Diese Auftrage kénnen aus unterschiedlichen Abteilungen bzw. von
unterschiedlichen Tragern kommen und sind daher inhaltlich verschieden. Die
Projektergebnisse werden klar definiert. Die Studierenden organisieren sich
selbststandig, planen die Projektbearbeitung und gehen konstruktiv mit ggf.
auftretenden Hindernissen um.

Organisatorische Besonderheiten:

Die Projektgruppen werden i.d.R. lehrgangsubergreifend zusammengesetzt. Die
Studierenden durfen zwischen verschiedenen Themen wahlen. Diese Winsche
werden nach Moglichkeit berticksichtigt. Die Verteilung des Projekithemas/die
Bekanntgabe der Projektgruppen erfolgt am ersten Tag des Moduls — in der
Auftaktveranstaltung.

Die Anforderungen an die Projekte (z. B. das Berichtswesen: einzuhaltende
Meilensteine,

sukzessive und abschlieende Ergebnisdokumentationen etc.) sowie spezielle
organisatorische Rahmenbedingungen (z. B. Planung und Handhabung/Ausgestaltung
der Prasenzstunden, der Stunden des angeleiteten Eigenstudiums und des
Eigenstudiums) werden den Studierenden in der Auftaktveranstaltung erlautert und als
Prasentation ausgehandigt.
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TP-8-20 Bachelorarbeit und Verteidigung

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 3

Studienjahr /| Trimester Trimester 8

Modulart Pflichtmodul
Verwendbarkeit Fir diesen Studiengang
Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Teilnahme | keine

Modulkoordination Prifungsausschuss (Prifungsbiro)

Credits 10

Prasenzzeit: 3 x 1Stunde flr Betreuung
1 Stunde Verteidigung

Workload Eigenstudium: 296 Stunden

Workload insgesamt: 300 Stunden

Bachelorarbeit und Verteidigung im Umfang

Voraussetzung fiir die Vergabe von von 20 bis 30 Minuten

ECTS-Leistungspunkten

Lehrformen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen, ausgehend von in ihrem Studium gewonnenen
Kompetenzen, innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmens eine rechtswissenschaftlich,
sozialwissenschaftlich, wirtschaftswissenschaftlich oder interdisziplinar angelegte
wissenschaftliche Fragestellung eigenstandig bearbeiten und die Ergebnisse schriftlich
darstellen. Diese sollte auf die Belange der Sozialversicherung, auf ihre fachlichen
Dienstleistungen/Produkte und auf die Organisation selbst bezogen sein.

Sie sind in der Lage, themenbezogene einschlagige Fachliteratur zu identifizieren, den
Forschungsstand zu rezipieren und eine kritische Textanalyse vorzunehmen.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage, themenbezogene einschlagige Fachliteratur zu
identifizieren, den Forschungsstand zu rezipieren und eine kritische Textanalyse
vorzunehmen. Die schriftliche Arbeit wie auch die abschlieRende Verteidigung zeigen,
dass die Studierenden in der Lage sind, Problemstellungen klar zu formulieren,
Gedankengange sinnhaft zu strukturieren sowie nachvollziehbar und stringent zu
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argumentieren. Abhangig von der Fragestellung sind die Studierenden in der Lage,
diese mittels eigener empirischer Datengewinnung und Datenanalyse einschlief3lich
statistischer Methoden zu bearbeiten und/oder die theoriebegriindeten Ergebnisse und
Aussagen unter Rickgriff auf vorhandenes empirisches Material zu fundieren.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage, mit ihren Betreuer*innen zielgerichtet zu

kommunizieren. In der Situation der Verteidigung sind sie in der Lage, ihre
gewonnenen Erkenntnisse und die wissenschaftlichen Schwerpunkte ihrer
Bachelorabeit zu prasentieren und mit ihren Prifer*innen angemessen zu

kommunizieren.

Selbstkompetenz:

Die Studierenden stellen relevante Theorie-Ansatze dar und reflektieren eigene
Erkenntnisse und Ergebnisse unter kritischer Bezugnahme auf vorliegende Konzepte,
Modelle, Rechtsprechungen et cetera. Sie kénnen die Kritik durch die Betreuer*innen
oder Prifer*innen annehmen und zu neuen Denkansatzen gelangen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

« Bachelorarbeit

o Konzeption, Aufbau und Gliederung der wissenschaftlichen Arbeit

¢ Suche und Einschatzung adaquater wissenschaftlicher Quellen fir die
Fragestellung

o Kiritische Textanalyse

¢ Gegebenenfalls Analyse vorhandenen empirischen Datenmaterials oder
Datenerhebung, Datenaufbereitung und Datenauswertung mit statistischen
(quantitativen/qualitativen) Methoden

e Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit und Darstellung von vorgefundenen
Modellen, Theorien et cetera sowie die Verbindung mit eigenen Ergebnissen

e Schriftliche Darstellung der gewonnenen Erkenntnisse und Analysen unter
Beachtung der wissenschaftlichen Anforderungen an eine Bachelorarbeit
(Umgang mit Quellen, Zitaten, grafische Darstellungen und so weiter)

* Verteidigung der durch die Bachelorarbeit gewonnenen Erkenntnisse und Ergebnisse
in Form eines freien mindlichen Vortrages ohne Medienunterstiitzung im
Prifungsdiskurs. Im Einzelfall ist nach Absprache mit den Betreuer*innen
Medienunterstiitzung méglich.
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TW-8-29

Wahlpflichtmodul

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr /| Trimester

Studienjahr 3
Trimester 8

Modulart

Wabhlpflichtmodul

Verwendbarkeit

Fur diesen Studiengang
Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Siehe Teilmodulmaske

Modulkoordination

Siehe Teilmodulmaske

Credits

Workload

Siehe Teilmodulmaske

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Siehe Teilmodulmaske

Lehrformen

Siehe Teilmodulmaske

Organisatorische Besonderheiten

absolvieren.

Im 8. Trimester sind von allen Studierenden des Schwerpunktes knappschaftliche
Sozialversicherung Wahlpflichtmodule mit einem Gesamtworkload von 5 Credits zu

Die Studierenden haben die Méglichkeit, aus den Teilmodulen der Module TW-8-18
und/oder TW-8-29 entweder zwei Teilmodule mit einem Workload von jeweils 2,5
Credits oder ein Modul mit einem Workload von 5 Credits zu wahlen.
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TW-8-29a Geringfugige Beschaftigung (Minijobs)

Beteiligte Disziplinen Versicherungsrecht, Beitragsrecht
Voraussetzung fiir die Teilnahme keine

Modulkoordination Stefan Cebulla

Credits 2,5

Prasenzzeit: 24 Stunden
=32
Lehrveranstaltungsstunden

ROl oad Angeleitetes Eigenstudium: 20 Stunden
Eigenstudium: 31 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von Mdindliche Prifung im Umfang von 15 bis

ECTS-Leistungspunkten 30 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziel

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen

¢ Aufgabenstellungen und Strategien ausgewahlter Unternehmensbereiche erlautern,
e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

¢ fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren beschreiben.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliel’en und anwendungsorientiert
auszuwerten,

¢ sich die notwendigen Informationen zu beschaffen, zu bearbeiten, aufzubereiten
und zu interpretieren,

o digitale Hilfsmittel/Quellen in ihren Lern- und Arbeitsprozess zu integrieren.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden konnen

e das erworbene Wissen adressatengerecht und angemessen darlegen und
begrinden,
e Moderations- und Prasentationstechniken bedarfsgerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage
o ihre eigene Arbeit selbststandig zu organisieren,
e ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte
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Vertiefung der Lehr- und Lerninhalte des Versicherungsrechts und Beitragsrechts
unter besonderer Beachtung folgender Inhalte:

geringfligige Beschaftigungen im gewerblichen und haushaltsnahen Bereich
Mehrfachbeschaftigungen

Pauschalsteuer - Individuelle Besteuerung

Ausgleichsverfahren flr Arbeitgeber (U1, U2)

Melderecht

Insolvenzgeldumlage

Insolvenzrecht

Weiterleitung von Beitragen an die zustandigen Stellen

Arbeitsmarkt

Minijobs und Schwarzarbeit
Briickenfunktion von Minijobs

Minijob vs. sozialversicherungspflichtige Beschaftigungsverhaltnisse
(Substitutionseffekte)

Minijobs und Lohnniveau, Mindestlohn
Minijob und Demografie
Geschlechterspezifische Besonderheiten von Minijobs

Sozialversicherung und Steuerverwaltung

Beitragsaufkommen inklusive Vergleich Minijob — versicherungspflichtige
Beschaftigung

Erwerb von Leistungsansprichen (Rentenversicherung)
Pauschalsteueraufkommen Minijobs

Minijobs im Arbeitsrecht und Tarifrecht (Vorteile und Nachteile von Minijobbern
gegenulber sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten aus unternehmerischer Sicht)
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TW-8-29b

Unternehmen Krankenversicherung

Beteiligte Disziplinen

Krankenversicherungsrecht,
Versicherungsrecht und Beitragsrecht,
Betriebswirtschaftslehre, Marketing

Voraussetzung fiir die Teilnahme

keine

Modulkoordination

Stefan Cebulla

Credits 2,5

Prasenzzeit: 24 Stunden
=32
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 25 Stunden

Eigenstudium: 26 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von
ECTS-Leistungspunkten

Mundliche Prufung im Umfang von 15 bis
30 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziel

Fachkompetenz:

Die Studierenden kdnnen

¢ Aufgabenstellungen und Strategien ausgewahlter Unternehmensbereiche erlautern,
e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

o fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren beschreiben.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliefen und anwendungsorientiert
auszuwerten,

¢ sich die notwendigen Informationen zu beschaffen, zu bearbeiten, aufzubereiten
und zu interpretieren,

¢ digitale Hilfsmittel/Quellen in ihren Lern- und Arbeitsprozess zu integrieren.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen

o das erworbene Wissen adressatengerecht und angemessen darlegen und
begriinden,

¢ Moderations- und Prasentationstechniken bedarfsgerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage
o ihre eigene Arbeit selbststandig zu organisieren,
e ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte
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Grundlagen der Gesundheitsékonomie

Finanzierung (MRSA)
Kundenmanagement
Marktanalyse, Offentlichkeitsarbeit und Werbung

Verbesserung der Marktposition, Akquise sowie punktuell Zielbildung und
Uberwachung

Kollektivvertrage und Leistungsmanagement (DRG-Vergltungssystem und
Abrechnung)

Maflinahmenentwicklung und deren Controlling
Krankenhausplanung und Krankenhausfinanzierung
Selektivvertrage und Versorgungsmanagement
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TW-8-29c Organisations- und Personalmanagement-
aufgaben des Sozialversicherungstragers

Beteiligte Disziplinen Organisations- und Personalmanagement
Voraussetzung fiir die Teilnahme keine

Modulkoordination Stefan Cebulla

Credits 2,5

Préasenzzeit: 24 Stunden
=32
Lehrveranstaltungsstunden

Workload Angeleitetes Eigenstudium: 25 Stunden
Eigenstudium: 26 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von Mundliche Prifung im Umfang von 15 bis

ECTS-Leistungspunkten 20 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziel

Fachkompetenz:

Die Studierenden kdnnen

o Aufgabenstellungen und Strategien ausgewahlter Unternehmensbereiche erlautern,
e das erworbene Fachwissen eigenstandig auf Anwendungsfalle Ubertragen,

o fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren beschreiben.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschliefen und anwendungsorientiert
auszuwerten,

¢ sich die notwendigen Informationen zu beschaffen, zu bearbeiten, aufzubereiten
und zu interpretieren,

o digitale Hilfsmittel/Quellen in ihren Lern- und Arbeitsprozess zu integrieren.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen

e das erworbene Wissen adressatengerecht und angemessen darlegen und
begriinden,

¢ Moderations- und Prasentationstechniken bedarfsgerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage
o ihre eigene Arbeit selbststandig zu organisieren,
e ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte
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Organisations- und Personalmanagementaufgaben des
Sozialversicherungstragers.

Die Vermittlung erfolgt exemplarisch anhand von regelmafligen und
anlassbezogenen Organisations- und Personalmanagementaufgaben des
Sozialversicherungstragers z. B. in folgenden Aufgaben- und Themenfeldern

Entscheidungsprozesse

Personalbedarfsermittiung

Stellenplan und Haushaltsmittel

Stellen- und Anforderungsprofile
Personalbeschaffung / Personalmarketing
Personaleinsatz

Personalkosten

Personalcontrolling

Personalverwaltung

Personalentwicklung

Flhrungsinstrumente

Entscheidungen der Selbstverwaltungsorgane und der Geschéaftsfihrung

Zusammenarbeit mit der Personalvertretung, Schwerbehindertenvertretung
und Gleichstellungsbeauftragten
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TW-8-29d Finanzwirksame Entscheidungen des
Sozialversicherungstragers

Beteiligte Disziplinen Finanzrecht, Haushalts- und Kassenwesen
Voraussetzung fiir die Teilnahme keine

Modulkoordination Stefan Cebulla

Credits 2,5

Présenzzeit: 24 Stunden
=32
Lehrveranstaltungsstunden

ELLEEE Angeleitetes Eigenstudium: 25 Stunden
Eigenstudium: 26 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe von Mdindliche Prifung im Umfang von 15 bis

ECTS-Leistungspunkten 30 Minuten

Lehrformen Seminaristischer Unterricht

Qualifikationsziel

Fachkompetenz:

Die Studierenden kénnen

¢ Aufgabenstellungen und Strategien ausgewahlter Unternehmensbereiche erlautern,
e das erworbene Fachwissen eigenstéandig auf Anwendungsfalle Gbertragen,

¢ fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsverfahren beschreiben.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage,

¢ sich eigenstandig rechtliche Regelungen zu erschlielsen und anwendungsorientiert
auszuwerten,

¢ sich die notwendigen Informationen zu beschaffen, zu bearbeiten, aufzubereiten
und zu interpretieren,

o digitale Hilfsmittel/Quellen in ihren Lern- und Arbeitsprozess zu integrieren.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden kdnnen

e das erworbene Wissen adressatengerecht und angemessen darlegen und
begrinden,
e Moderations- und Prasentationstechniken bedarfsgerecht einsetzen.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage
o ihre eigene Arbeit selbststandig zu organisieren,
e ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten der Teammitglieder zu reflektieren.

Lehrinhalte und Lerninhalte
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Finanzwirksame Aufgaben des Sozialversicherungstragers

Die Vermittlung erfolgt exemplarisch anhand von regelmafRigen und
anlassbezogenen Aufgabenstellungen des Finanzbereiches des
Sozialversicherungstragers

Entscheidungsprozesse mit Beteiligung der zustandigen Gremien der
Selbstverwaltung

Besonderheiten des Haushalts- Kassen- und Rechnungswesens bei der Deutschen
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See

Exkurs: Finanzierung der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen bei der Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See

Funktion, Grundsatze, Aufgaben, Instrumente und Erkenntnisse des Controllings
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TP-8-30 (Sozial-)Verwaltungsrecht und Zahlung von

Sozialleistungen an Dritte mit Regress

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.
Studienjahr / Trimester St_udlenjahr 3
Trimester 8
Modulart Pflichtmodul
fur diesen Studiengang
Verwendbarkeit Schwerpunkt knappschaftliche
Sozialversicherung
Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Bernhard Eckstein
Credits 6
Prasenzzeit: 81 Stunden
=108 Lehrveranstaltungsstunden)
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 48,75 Stunden

Eigenstudium: 50,25 Stunden

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Klausur im Umfang von 180 Minuten

Lehrformen Vorlesung, seminaristischer Unterricht, Ubungen

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Grundlagen des Verwaltungsrechts

Erkennen der fachlichen Verzahnung von Recht

Starken des rechtsgebietsiibergreifenden Denkens

Erkennen und Bearbeiten von Rechtsfragen im Mehrebenensystem

Die Studierenden kénnen bestimmen, an wen Leistungen nach Tod des
Sozialleistungsempfangers zu erbringen sind.

Sie kénnen typische Unterhaltsanspriche feststellen und berechnen sowie die
weiteren Voraussetzungen und die Rechtsfolge der Abzweigung nach § 48 SGB |
prufen.

Sie stellen fest, wie sich die Pfandung und Verfigungen uber Sozialleistungen
(insb. Abtretung) auswirken. Sie nehmen die Auf- und Verrechnung von
Sozialleistungen selbstandig vor.

Die Studierenden kénnen die rechtlichen Grundlagen von Regressanspriichen der
Sozialleistungstrager gegen Dritte gemal § 116 SGB X erlautern und anwenden.
Sie kénnen Stundung, Niederschlagung und Erlass prifen.
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Methodenkompetenz:

Ubung von Rechtsauslegung unter Anwendung juristischer Methoden

Ubung von Falllésung

Arbeit mit Gesetzessammlungen (Papier und online)

Arbeit mit einem juristischen Kommentar (Papier und online)

Finden und Auswertung gerichtlicher Entscheidungen

Eigene Entscheidungen rechtssicher begriinden

Die Studierenden wenden die juristischen Methoden zur Lésung praktischer Félle
an.

Sozialkompetenz:
e in und mit der Gruppe arbeiten
gemeinsam Losungen finden
rechtliche und soziale Tragweite einer Sache reflektieren
Verwaltungsschritte und Entscheidungen zielgruppengerecht vermitteln
Die Studierenden stellen bei der Rechtsanwendung sicher, dass die sozialen
Rechte
weitgehend bertcksichtigt werden.

Selbstkompetenz:

e sich an Fachdiskussion beteiligen

andere Auffassungen erkennen und respektieren

eigenstandiges Finden und eigene Ausarbeitung von Losungen zu Problemen
Reflektion Uber verschiedene eigene Rollen im Rechtssystem (Verwaltung, Blirger)
Die Studierenden kénnen Falle selbstandig 16sen, fremde Losungen kritisch prifen
und erkennen und bertlicksichtigen hierbei die sich aus dem Recht ergebenden
Wertvorstellungen.
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TP-8-30a Korrektur von Verwaltungsakten

Beteiligte Disziplinen Zivilrecht

Prasenzzeit: 33,75 Stunden
= 45 Lehrveranstaltungsstunden
Angeleitetes Eigenstudium: 22,5

Workload Stunden
Eigenstudium: 18,75 Stunden
Lehrformen Vorlesung, Ubungen, seminaristischer

Unterricht

Lehrinhalte und Lerninhalte

« Sozialverwaltungsverfahren nach dem SGB X

« Rechte und Pflichten im Kontext des Sozialverwaltungsverfahrens (insb.
Mitwirkungspflichten, Anhérung und Akteneinsicht)

« Der Verwaltungsakt im Sinne von § 31 SGB X, einschliel3lich der Wirksamkeitslehre
(§ 39 SGB X)

« Korrektur sozialrechtlicher Bescheide (fiir leichte, mittelschwere und besonders
schwerwiegende Fehler)

. Schwerpunkt: Aufhebung von Verwaltungsakten nach § 44-49 SGB X
« Rickforderung von Sozialleistungen (Erstattung nach § 50 SGB X)

« Termine und Fristen (§ 26 SGB X; § 64 SGG)

« Widerspruchsverfahren (nach dem SGG)
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TP-8-30b Auszahlung an Dritte

Beteiligte Disziplinen Zivilrecht

Prasenzzeit: 47,25 Stunden
= 63 Lehrveranstaltungsstunden
Workload Angeleitetes Eigenstudium: 26,25 Stunden

Eigenstudium: 31,5 Stunden

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Lehrinhalte und Lerninhalte

. Sonderrechtsnachfolge und die fir die Tatigkeit eines Sozialleistungstragers
relevanten Grundlagen des Erbrechts

« Voraussetzungen und Rechtsfolge der Abzweigung nach § 48 SGB |

« Grundzige des ZPO-Vollstreckungsrechts, insb. Pfandung von Anspriichen

« Abgrenzung von der Vollstreckung aus Verwaltungsakten

. Rechtswirkungen eines Pfandungs- und Uberweisungsbeschlusses
« Rechte und Pflichten der Leistungstrager als Drittschuldner

« Zusammentreffen mehrerer Pfandungen

« Ubersicht Insolvenzverfahren natirlicher Personen

. Verfiigung Uber Sozialleistungsanspriche, insb. Abtretung
« Verzicht des Berechtigten auf Sozialleistungen

« Aufrechnung und Verrechnung durch Leistungstrager

« Zusammentreffen mehrerer Verfiigungen tber Anspriiche

. Zusammentreffen von Verfliigungen Uber Sozialleistungsanspriche und
Pfandung

« Stundung, Niederschlagung und Erlass

+ Regress

141




PW-9-B01 Vertiefungsmodul in den Arbeitsbereichen

der knappschaftlichen Sozialversicherung

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 3
Trimester 9

Modulart Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschaftliche Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich

Voraussetzungen fiir die Die Zuweisung der Einsatzorte erfolgt im Rahmen
Teilnahme eines Wahlverfahrens.

Modulkoordination Sonja Cebulla, Michael Marth

Credits 15

Workload Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fiir die
Vergabe von ECTS- Praktikumsbeurteilung
Leistungspunkten

Lehrformen Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:

Die Studierenden konnen

ihr Wissen eigenstandig auf bereichsspezifische Anwendungsfalle beziehen und
selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeiflihren.

fachlich Ubergreifende Strategien und Losungsansatze finden und diese im
eigenen Arbeitsbereich anwenden.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

sich selbstandig rechtliche Regelungen zu erschliefsen und diese anzuwenden.
die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit
technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken
anzuwenden.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden kénnen

Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in
komplexen Einzelféllen adressatengerecht anwenden.

Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Lésung beitragen.

gruppen- und beziehungsorientiert interagieren.
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Selbstkompetenz:
Die Studierenden kénnen

e sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich
andernde Rahmenbedingungen einstellen.

e sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen
auseinandersetzen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Bearbeitung von Geschéftsprozessen im jeweiligen Arbeitsbereich

Entwicklung von Lésungsansatzen auch fur komplexere Fallgestaltungen
Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen

Nutzung von digitalen und analogen Informationsquellen der Arbeitsbereiche fiir
eigene Lern- und Handlungsprozesse
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PW-9-B02

Praktikum beim Bundesamt fur Soziale

Sicherung

Studiengang

Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr / Trimester

Studienjahr 3
Trimester 9

Modulart

Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit

Fir diesen Studiengang
Schwerpunkt Knappschatftliche
Sozialversicherung

Haufigkeit

jahrlich

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Modulkoordination

Sonja Cebulla, Michael Marth

Credits

15

Workload

Prasenzzeit: 300 Stunden

Voraussetzung fir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Praktikumsbeurteilung

Lehrformen

Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz:
Die Studierenden konnen

erlautern.

Methodenkompetenz:

¢ ihr Wissen eigenstandig auf bereichsspezifische Anwendungsfalle beziehen und
selbstverantwortlich sachgerechte Losungen herbeiftihren.
e fachlich Ubergreifende Strategien und Lésungsansatze finden und diese im
eigenen Arbeitsbereich anwenden.
e das System des Verwaltungshandelns beim Bundesamt flir Soziale Sicherung

Die Studierenden sind in der Lage

sich selbstandig rechtliche Regelungen zu erschlie3en und diese anzuwenden.
die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit
technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken
anzuwenden.

methodische und strukturelle Vergleiche zwischen dem Verwaltungshandeln
des Bundesamtes fiir Soziale Sicherung und der Deutschen
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See ziehen.

Sozialkompetenz:

Die Studierenden konnen
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e Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in
komplexen Einzelféllen adressatengerecht anwenden.

o Kiritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Losung beitragen.

e gruppen- und beziehungsorientiert interagieren.

Selbstkompetenz:
Die Studierenden kénnen

e sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich
andernde Rahmenbedingungen einstellen.

e sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen
auseinandersetzen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Rechtliche und verfahrenstechnische Grundlagen bezogen auf die Aufgaben des
Bundesamtes fir Soziale Sicherung.

Erkundung des externen Verwaltungshandelns auf der Grundlage der in den
vorangegangenen Modulen vermittelten Handlungskompetenz (insbesondere der

Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und Selbstkompetenz).

Organisation

Die Mdglichkeit an der Teilnahme an diesem Modul besteht flr Studierende, die in
einem Dienstverhaltnis zum Bundesamt flir Soziale Sicherung stehen.
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PW-9-B03 Externes Praktikum in der offentlichen
Verwaltung mit Bezug zur
Sozialversicherung im In- oder Ausland

Studiengang Sozialversicherungsrecht LL.B.

Studienjahr 3

Studienjahr / Studienabschnitt :
Trimester 9

Modulart Wahlpflichtmodul

Fir diesen Studiengang

U LG Schwerpunkt Knappschaftliche Sozialversicherung

Haufigkeit jahrlich
Voraussetzungen fiir die kei
. eine
Teilnahme
Modulkoordination Sonja Cebulla, Michael Marth
Credits 15
Workload Prasenzzeit: 300 Stunden

Prasentation im Umfang von maximal 30 Minuten
(online)

Die Prifung wird durch den Bildungsbereich der
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See abgenommen.

Voraussetzung fiir die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten

Lehrformen Anleitung zu aktiver Mitarbeit

Qualifikationsziele

Fachkompetenz
Die Studierenden kénnen

e ihr Wissen eigenstandig auf bereichsspezifische Anwendungsfalle beziehen und
selbstverantwortlich sachgerechte Lésungen herbeifihren.
o fachlich Ubergreifende Strategien und Lésungsansatze finden und diese im
eigenen Arbeitsbereich anwenden.
e das System des Verwaltungshandelns einer externen Verwaltung erlautern.
Methodenkompetenz:
Die Studierenden sind in der Lage

e sich selbstandig rechtliche Regelungen zu erschliefen und diese anzuwenden.

e die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit
technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken
anzuwenden.

e methodische und strukturelle Vergleiche zwischen dem Verwaltungshandein
des externen Praktikumsbetriebs und der Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See zu ziehen.

Sozialkompetenz:
Die Studierenden kénnen
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e Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in
komplexen Einzelféllen adressatengerecht anwenden.
o Kiritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer
konstruktiven Losung beitragen.
e gruppen- und beziehungsorientiert interagieren.
Selbstkompetenz:
Die Studierenden kénnen

e sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich
andernde Rahmenbedingungen einstellen.

e sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen
auseinandersetzen.

Lehrinhalte und Lerninhalte

Rechtliche und verfahrenstechnische Grundlagen bezogen auf die Aufgaben des
externen Praktikumsgebers.

Erkundung des externen Verwaltungshandelns auf der Grundlage der in den
vorangegangenen Modulen vermittelten Handlungskompetenz (insbesondere der
Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und Selbstkompetenz).

Organisation

Die Studierenden kénnen einen Praktikumsgebenden mindestens 12 Wochen vor
Praktikumsbeginn vorschlagen. Es wird Uber den Vorschlag unter der Pramisse
entschieden, dass der Einsatz in einer externen o6ffentlichen Verwaltung mit Bezug zur
Sozialversicherung erfolgt und das Aufgabengebiet zu den Zielen des Studienganges
passt.

Die Studierenden stimmen die genauen Inhalte zuvor mit dem Praktikumsgeber und
dem Fachbereich Sozialversicherung / Abteilung Knappschaftliche Sozialversicherung
ab.
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Gesamtmoduluibersicht

Modul- Modulbezeichnung _ »
Nummer 3 > £
gg T ‘.q;; ;l T W T .g
Ei. SE 5§ M 3%
3 25 < 5 X 0 9 £ 5 S
2if 2& |25 25 28 &
. Trimester 1 20
TP-1-01 Soziale Sicherung und 6konomische Grundlagen der Gesellschaft P 54 72 36 30 4
TP-1-03 Grundlagen des Rechts P 67,5 90 45 37,5 5
TP-1.2-04 Unternehmen Sozialversicherung | P 75 100 55 50 6
(Ubergreifend Trimester 1 und 2) (3 pro
Trimester)
TP-1.2-08 Zivilrecht/Recht des 6ffentlichen Dienstes P 81 108 54 45 6
(Ubergreifend Trimester 1 und 2) (3 pro
Trimester)
TP-1-21 Leistungen der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 1) P 67,5 90 45 37,5 5
Il Trimester 2 20
TP-1.2-04 Unternehmen Sozialversicherung | P 81 108 54 45 6
(Ubergreifend Trimester 1 und 2) (3 pro
Trimester)
TP-2-07 (Sozial-)Verwaltungsrecht P 54 72 36 30 4
TP-1.2-08 Zivilrecht/Recht des offentlichen Dienstes P 81 108 54 45 6
(Ubergreifend Trimester 1 und 2) (3 pro
Trimester)
TP-2-22 Versicherungs- und Beitragsrecht (Teil 1) P 81 108 54 45 6
TP-2-23 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 2) P 54 72 36 30 4
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Modul-

Modulbezeichnung

Nummer E g £
g‘g‘ ° o : ° ° %
El. 82 ff BE B3
s= ™3 ™3 X o = -
85 58 5% 5% 5% | @
=Sis Sa S Z= s =i ()
M. Trimester 3 20
PP-3-B0O1 Kontenklarung und Rentenverfahren (Teil 1) P 300 10
PP-3-B02 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung in der P 300 10
beruflichen Praxis |
IV. Trimester 4 20
TP-4-12 Wissenschaftliches Arbeiten P 27 36 18 75 4
TP-4-24 Versicherungsrecht P 90 67,5 46 36,5 5
TP-4-25 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 3, P 67,5 90 45 37,5 5
Schwerpunkt Kranken- und Pflegeversicherung)
TP-4-26 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 3, P 67,5 90 45 37,5 5
Schwerpunkt Rentenversicherung)
V. Trimester 5 20
PP-5-B03 Kontenklarung und Rentenverfahren (Teil 2) P 300 10
PP-5-B04 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung in der P 300 10
beruflichen Praxis Il (Teil 1)
VI. Trimester 6 20
TP-6-14 Altersvorsorge P 67,5 90 45 37,5 5
TP-6-15 Unternehmen Sozialversicherung P 72 96 28 50 5
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Modul-

Modulbezeichnung

und DDR

Nummer E g £
EE T %‘ : T 0 T %
5i2 8) 5f 59 53
325 < 0 <o X0 <0 ©
i [ o 9]
2 22 (2% 25 2@ S
TP-6-27 Versicherungs- und §eitragsrecht (Teil 3) und Leistungen zur Teilhabe P 54 72 36 30 4
TP-6-28 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Tei 4) P 79,5 106 55 45,5 6
VILI. Trimester 7 20
PP-7-B05 Zwischenstaatliche Rentenverfahren P 300 10
PP-7-B06 Leistungen der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung in der P 300 10
beruflichen Praxis Il (Teil 2)
VIIL. Trimester 8 25
TW-8-18a BWL zum Anfassen — Unternehmensforschung anhand von W 18 24 35 22 2,5
Beispielen und Planspielen
TW-8-18b Okonomie der Sozialpolitik — Gesundheit und Familie w 24 32 27 24 2,5
TW-8-18c Ausgewahlte Themenfelder der Digitalisierung in der Volkswirtschaft w 18 24 15 42 2,5
TW-8-18d Unternehmen in Krise und Insolvenz w 25 34 45 5 2,5
TW-8-18e Verhalten verstehen: Vertiefung und Anwendung arbeits- und w 21 28 34 20 2,5
organisationspsychologischer Theorien und Modelle
TW-8-18f Gesunde Arbeit: Gesundheit — Arbeit — Pravention w 21 28 34 20 2,5
TW-8-18h Deutschland zwischen Wiederaufbau und Wiedervereinigung: BRD w 30 40 35 10 2,5
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Modul-

Modulbezeichnung

Nummer E g % g '§
[ TW-8-18i Die Teilung der Welt: Jalta 1945. Ein historisches Planspiel w 30 40 35 10 2,5
TW-8-18j Wirtschafts- und Sozialstatistik I W 37,5 50 25 12,5 2,5
TW-8.18k Okonomie der Sozialpolitik — Arbeitsmarkt und Verteilung w 21 28 30 24 25
TE-8-18I Soziale Sicherheit als Menschenrecht W 27 36 36 12 2,5
TW-8-18m Aufarbeitung und Entschadigung von elementaren w 27 36 36 12 25
Unrechtserfahrungen
TW-8-18n Wehrhafte Demokratie w 27 36 36 12 25
TW-8-180 Die Grundrechte des Grundgesetzes W 27 36 40 8 2,5
TW-8-18p Europarecht W 27 36 40 8 2,5
TW-8-18r Internationale Beziige des Grundgesetzes w 27 36 40 8 2,5
TP-8-19 Projekt P 24 32 56 40 4
TP-8-20 Bachelorarbeit und Verteidigung P X X X X 10
TW-8-29a Geringfiigige Beschaftigung (Minijobs) w 24 32 20 31 2,5
TW-8-29b Unternehmen Krankenversicherung W 24 32 25 26 2,5
TW-8-29c Organisations- und Personalmanagementaufgaben des w 24 32 25 26 2,5
Sozialversicherungstragers
TW-8-29d Finanzwirksame Entscheidungen des Sozialversicherungstragers W 24 32 25 26 2,5
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Modulbezeichnung

Nummer E g £
Eg T ‘% : T 0 T %
35 N
§¢f 8 SE  SY 8% g
L L ™3 X X = -
85 58 592 59 5% |9
Scz Sa S 4 Sin o
TP-8-30 (Sozial-)Verwaltungsrecht und Zahlung von Sozialleistungen an Dritte P 81 108 | 48,75 6
mit Regress
IX. Trimester 09 15
PW-9-B01 Vertiefungsmodul in den Arbeitsbereichen der knappschaftlichen 450 15
Sozialversicherung
PW-9-B02 Praktikum beim Bundesamt fiir Soziale Sicherung 450 15
PW-9-B03 Externes Praktikum in der 6ffentlichen Verwaltung mit Bezug zur 450 15

Sozialversicherung im In- oder Ausland

152




	Inhaltsverzeichnis
	Erläuterungen zum Modulhandbuch
	Pflichtmodule
	Wahlpflichtmodule
	Hinweise zum formalen Aufbau der Module
	Nummerierung der Module
	Beschreibung der Module nach folgenden Aspekten:
	Lehrveranstaltungsbeschreibungen
	Hinweise zu den aufgeführten Lehrformen und Lernformen
	Vorlesung
	Seminaristischer Unterricht
	Übungen
	Seminar
	Projektseminar

	Hinweise zur Prüfung
	Hinweise zu den Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten (Prüfungsmodus)
	Hinweise zum Workload/Arbeitsaufwand in Stunden
	Präsenzzeit
	Angeleitetes Eigenstudium
	Eigenstudium
	Sonderform eLearning


	TP-1-01 Soziale Sicherung und Ökonomische Grundlagen der Gesellschaft
	TP1-01a Einführung in die Leistungen der knappschaftlichen Sozialversicherung
	TP1-01b Ökonomische Grundlagen der Gesellschaft
	TP1-03 Grundlagen des Rechts
	TP1-03a Einführung in das Recht
	TP1-03b Staatsrechtliche Grundlagen der Bundesrepublik Deutschland
	TP1.204 Unternehmen Sozialversicherung I
	TP1-04a Betriebswirtschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns
	TP2-04b Ideen moderner Verwaltungssteuerung einschließlich Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
	TP1.204c Organisations und personalpsychologische Grundlagen für Führung und Zusammenarbeit in öffentlichen Verwaltungen I
	TP2-07 (Sozial)Verwaltungsrecht
	TP1.208 Zivilrecht / Recht des öffentlichen Dienstes
	TP1.208.a Zivilrecht
	TP1.208.b Recht des öffentlichen Dienstes
	TP1-21 Leistungen der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 1)
	TP1-21a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung (Teil 1)
	TP1-21b Leistungsrecht der gesetzlichen Rentenversicherung (Teil 1)
	TP2-22 Versicherungs und Beitragsrecht (Teil 1)
	▪ sonstigen Versicherten, mit Schwerpunkt Kindererziehende (einschließlich Kinderberücksichtigungszeiten)
	Bestimmung der Zuständigkeiten in der allgemeinen und in der knappschaftlichen Rentenversicherung
	Familienversicherung in der Krankenversicherung und Pflegeversicherung
	Versicherungsfreiheit
	Beitragsberechnung bei Arbeitnehmern in der Kranken-, Pflege- und Renten- Versicherung sowie Arbeitsförderung

	TP2-23 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 2)
	TP2-23a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung (Teil 2)
	TP2-23b Leistungsrecht der gesetzlichen Rentenversicherung (Teil 2)
	PP3-B01 Kontenklärung und Rentenverfahren (Teil 1)
	PP3-B02 Leistungen der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis
	TP4-12 Wissenschaftliches Arbeiten
	TP4-24 Versicherungs und Beitragsrecht (Teil 2)
	• Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
	• Versicherungs- und Beitragspflicht der Behinderten
	• Versicherungs- und Beitragspflicht von Pflegepersonen
	• Beitragsverfahren und Meldewesen

	TP4-25 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 3, Schwerpunkt Kranken Pflegeversicherung)
	TP4-26 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 3, Schwerpunkt Rentenversicherung)
	PP5-B03 Kontenklärung und Rentenverfahren (Teil 2)
	PP5-B04 Leistungen der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis II (Teil 1)
	TP6-14 Altersvorsorge
	TP6-14a Rechtliche Grundlagen der Altersvorsorge
	TP6-14b Volkswirtschaftliche Grundlagen der Altersvorsorge
	TP6-15 Unternehmen Sozialversicherung II
	TP6-15a Organisations und personalpsychologische Grundlagen für Führung und Zusammenarbeit in öffentlichen Verwaltungen II
	TP6-15b Betriebswirtschaftliche Grundlagen der Unternehmensorganisation, Verwaltungsreformen sowie Grundzüge der Verwaltungsinformatik und der Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung
	TP6-27 Versicherungs und Beitragsrecht (Teil 3) und Leistungen zur Teilhabe
	TP6-27a Versicherungs und Beitragsrecht (Teil 3)
	TP6-27b Leistungen zur Teilhabe
	TP6-28 Leistungsrecht der knappschaftlichen Sozialversicherung (Teil 4)
	TP6-28a Leistungsrecht der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung (Teil 4)
	TP6-28b Familienrechtliche Grundlagen des Versorgungsausgleichs
	TP6-28c Leistungsrecht der gesetzlichen Rentenversicherung (Teil 4)
	PP7-B05 Zwischenstaatliche Rentenverfahren
	PP7-B06 Leistungen der gesetzlichen Kranken und Pflegeversicherung in der beruflichen Praxis II (Teil 2)
	TW8-18 Wahlpflichtmodule
	TW8-18a BWL zum Anfassen – Unternehmensforschung anhand von Beispielen und Planspielen
	TW8-18b Ökonomie der Sozialpolitik – Gesundheit und Familie
	TW8-18c Ausgewählte Themenfelder der Digitalisierung in der Volkswirtschaft
	TW8-18d Unternehmen in Krise und Insolvenz
	TW8-18e Verhalten verstehen: Vertiefung und Anwendung arbeits und organisationspsychologischer Theorien und Modelle
	TW8-18f Gesunde Arbeit: Gesundheit – Arbeit – Prävention
	TW8-18h Deutschland zwischen Wiederaufbau und Wiedervereinigung: BRD und DDR
	TW8-18i Die Teilung der Welt: Jalta 1945. Ein historisches Planspiel
	TW8-18j Wirtschafts und Sozialstatistik II
	TW8-18k Ökonomie der Sozialpolitik – Arbeitsmarkt und Verteilung
	TW8-18l Soziale Sicherheit als Menschenrecht
	TW8-18m Aufarbeitung und Entschädigung von elementaren Unrechtserfahrungen
	TW8-18n Wehrhafte Demokratie
	TW8-18o Die Grundrechte des Grundgesetzes
	TW8-18p Europarecht
	TW8-18r Internationale Bezüge des Grundgesetzes
	TP8-19 Projekt
	TP8-20 Bachelorarbeit und Verteidigung
	TW8-29 Wahlpflichtmodul
	TW8-29a Geringfügige Beschäftigung (Minijobs)
	TW8-29b Unternehmen Krankenversicherung
	TW8-29c Organisations und Personalmanagementaufgaben des Sozialversicherungsträgers
	TW8-29d Finanzwirksame Entscheidungen des Sozialversicherungsträgers
	TP8-30 (Sozial)Verwaltungsrecht und Zahlung von Sozialleistungen an Dritte mit Regress
	TP8-30a Korrektur von Verwaltungsakten
	TP8-30b Auszahlung an Dritte
	PW9-B01 Vertiefungsmodul in den Arbeitsbereichen der knappschaftlichen Sozialversicherung
	• fachlich übergreifende Strategien und Lösungsansätze finden und diese im eigenen Arbeitsbereich anwenden.
	• sich selbständig rechtliche Regelungen zu erschließen und diese anzuwenden.
	• die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken anzuwenden.
	• Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in komplexen Einzelfällen adressatengerecht anwenden.
	• Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer konstruktiven Lösung beitragen.
	• sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich ändernde Rahmenbedingungen einstellen.
	• sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen auseinandersetzen.
	• Bearbeitung von Geschäftsprozessen im jeweiligen Arbeitsbereich
	• Entwicklung von Lösungsansätzen auch für komplexere Fallgestaltungen
	• Kommunikation und Kooperation in berufstypischen Situationen
	• Nutzung von digitalen und analogen Informationsquellen der Arbeitsbereiche für eigene Lern- und Handlungsprozesse

	PW9-B02 Praktikum beim Bundesamt für Soziale Sicherung
	• ihr Wissen eigenständig auf bereichsspezifische Anwendungsfälle beziehen und selbstverantwortlich sachgerechte Lösungen herbeiführen.
	• fachlich übergreifende Strategien und Lösungsansätze finden und diese im eigenen Arbeitsbereich anwenden.
	• das System des Verwaltungshandelns beim Bundesamt für Soziale Sicherung erläutern.
	• sich selbständig rechtliche Regelungen zu erschließen und diese anzuwenden.
	• die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken anzuwenden.
	• methodische und strukturelle Vergleiche zwischen dem Verwaltungshandeln des Bundesamtes für Soziale Sicherung und der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See ziehen.
	• Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in komplexen Einzelfällen adressatengerecht anwenden.
	• Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer konstruktiven Lösung beitragen.
	• gruppen- und beziehungsorientiert interagieren.
	• sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich ändernde Rahmenbedingungen einstellen.
	• sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen auseinandersetzen.
	Rechtliche und verfahrenstechnische Grundlagen bezogen auf die Aufgaben des Bundesamtes für Soziale Sicherung.
	Erkundung des externen Verwaltungshandelns auf der Grundlage der in den vorangegangenen Modulen vermittelten Handlungskompetenz (insbesondere der

	PW9-B03 Externes Praktikum in der öffentlichen Verwaltung mit Bezug zur Sozialversicherung im In oder Ausland
	• ihr Wissen eigenständig auf bereichsspezifische Anwendungsfälle beziehen und selbstverantwortlich sachgerechte Lösungen herbeiführen.
	• fachlich übergreifende Strategien und Lösungsansätze finden und diese im eigenen Arbeitsbereich anwenden.
	• das System des Verwaltungshandelns einer externen Verwaltung erläutern.
	• sich selbständig rechtliche Regelungen zu erschließen und diese anzuwenden.
	• die Kernsysteme zu bedienen, bereichsspezifische Arbeitsprozesse mit technischen Hilfsmitteln umzusetzen und dabei Lern- und Arbeitstechniken anzuwenden.
	• methodische und strukturelle Vergleiche zwischen dem Verwaltungshandeln des externen Praktikumsbetriebs und der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See zu ziehen.
	• Grundlagen der Kommunikation in berufstypischen Situationen auch in komplexen Einzelfällen adressatengerecht anwenden.
	• Kritik positiv annehmen, Konflikte angemessen thematisieren und zu einer konstruktiven Lösung beitragen.
	• gruppen- und beziehungsorientiert interagieren.
	• sich fachbezogen auf dem aktuellen Stand halten und sich aktiv auf sich ändernde Rahmenbedingungen einstellen.
	• sich kritisch mit den eigenen Lern- und Handlungsprozessen auseinandersetzen.

	Gesamtmodulübersicht

